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Befreiung der Handlungsgehülfen vom
Wcherungszwange aus dem Jnvalidititts-

und Altersverficherungsgefetze.
Seiner Zeit hat der Vorsitzende des „Kaufm. Vereins von

j in Danzig", Herr E. Haak,  in seinem Vereine einen
■trag gehalten, der jetzt wieder für kaufmännische Kreise um

s«mehr Interesse haben dürfte, als sich der gestern in Eise-
zusammengetretene„Deutsche Verband Kaufmännischer

Süfreine" mit der im Titel gegebenen Frage beschäftigt.
U „Das Jnvaliditäts- und Altersversicherungsgesetz hat schon
pt Zeit seiner Einführung nur eine kleine Schaar von Freun¬
de«gefunden, und auch heute noch nach langjährigem Bestehen
diirfte die Zahl der ausgesprochenen Gegner größer sein als
sie Zahl seiner Freunde.
k Unter denen, die sich in ihrer Mehrheit offen als Gegner
ijd Versicherungszwanges bekannt haben, sind die diesem unter-
mrfenen Handlungsgehülfen. Auch ihre Prinzipale, ^die
»eben der durch das Gesetz bedingten Belästigung die Hälfte
drr Beiträge zu leisten haben, sind wohl alles andere, nur nicht
Freunde des Gesetzes. In den Versammlungen der kauf-
mimischen Vereine und besonders in den Jahresver-
smmlungen der kaufmännischen Verbände ist denn auch
zu wiederholten Malen gegen die Versicherungspflicht der
MdlungsgehülfenEinspruch erhoben und ihre Befreiung da-
tott verlangt worden.

Die entschiedene Gegnerschaft der Handlungsgehülfen dem
fogenannten„Klebegesetz" gegenüber entspringt vornehmlich
kr geradezu vollständigen Aussichtslosigkeit, jemals in den Ge¬
nuß einer Rente zu gelangen. Die Jnvaliditätsgefahr ist im
handelsgewerbeweitaus geringer, als in jedem anderen Beruf

daher nur wenig in Bet»acht zu ziehen. Die Altersgrenze
„ ■ »oit 70 Jahren wird aber von Handlungsgehülfen als solchen

»stk 1« »ur in äußerst seltenen Fällen erreicht, wenn es aber doch ge
Mht, s . ‘ ' . ' " "so dürfte dieses nur -auf Gehülfen zutreffen, die der
üerficherungspflichtnicht unterlegen haben und daher auch keine

:e beziehen.
Aus einem angelegten Kapital einen Zins- oder Renten-

zemiß ziehen zu wollen, wird man niemand verübeln; da dies
ckr für das auf Grund des Jnvaliditäts - und Altersver-
jicherungs-Gesetzes angelegte Geld bei den Handlungsgehülfen
nicht zutrifft, so ist es als natürliche Folge anzusehen, daß

, diese sich sträuben, ihr jedenfalls nicht leicht verdientes Geld
vvich"« '"tzlvs hinzugeben. .
ägc erlebt Der größte kaufmännische Verein, dessen Mitglieder sich

11»6er ganz Deutschland vertheilen, nämlich der „Verein für
Handlungs-Commis v. 1858 in Hamburg", hat bereits vor

W *' einigen ilaktintgen Jahren, soweit ihm dieses möglich war, eine Enquete
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veranstaltet, um die Zahl der Rentenempfänger im kaufmän¬
nischen Beruf festzustellen. Nach dem Ergebniß dieser Enquete
konnte damals schon die Behauptung aufgestellt werden, daß
die Beiträge der Handlungsgehülfen nur den Versicherten an¬
derer Berufe zu gute kommen. Ich will hier aber diese Zahlen
nicht anführen, mich vielmehr lediglich an amtliches Material
halten und an diesem die Richtigkeit des vorher Gesagten be¬
züglich der im Handelsberus mangelnden ^ nöa-
liditäts - und Alters - Gefahr  Nachweisen. Dem
Entwurf zu dem neuen Jnvaliditäts- und Altersversicherungs-
Gesetz ist eine Begründung beigegeben, die schätzenswerthes
statistisches Material bezüglich der jetzt zu Recht bestehenden
Versicherung enthält. Die hierdurch bekannt gewordenen
amtlichen Zahlen aber sind keineswegs geeignet, unsere Berufs¬
klasse zu Freunden des Gesetzes zu machen, vielmehr können
diese die Zahl der Gegner nur noch vermehren. Auf Grund
der Berufszählung vom 14. Juni 1895 hat das Kaiserliche
Statistische Amt Ermittelungen über das Alter und den Beruf
der Versicherungspflichtigen angestellt. Danach beträgt die
Zahl der erwerbstätigen, versicherungspflichtigen Personen
11813 259. Davon sind 70 und mehr Jahre alt, also Alters¬
rentner 168 228. Von diesen entfallen auf die Tandwirth-
schaft 103 853, die Industrie 41680, den Handel und Verkehr
4602, die übrigen Berufe 18193. Auf je 1000 Versicherungs¬
pflichtige kommen Altersrentner in der Landwirthschaft 27,4
Personen, in der Industrie 7,3, im Handel und Verkehr 5,2
oder rund z Proz., und in den übrigen Berufen 12,6 Personen.

Für die Landwirthschaft ergeben sich somit 5J mal so viel
Altersrenten als für den Handel und Verkehr. Diese kleine
Zahl Altersrentner im Handelsberuf berechtigt zu der Frage,
woher es kommt, daß hier ein nur so geringer Prozentsatz vor¬
handen ist. Ist die Sterblichkeit im Handelsberuf vor Er¬
reichung des 70. Lebensjahres so viel größer als in den übrigen
Berufen? Das wird wohl niemand behaupten wollen; die Er¬
klärung für diese Erscheinung wird also in anderer Richtung
gesucht werden müssen, und gar leicht werden wir sie finden.

Im Anfänge der kaufmännischenLaufbahn wie meist auch
noch eine Reihe von Jahren danach ist das Einkommen der' Ge¬
hülfen ein derartiges, daß sie fast ausnahmslos zu den Ver¬
sicherungspflichtigen gehören. In den Engros- und anderen
Geschäften, die sich in Kontors und Bureaux abwickeln, wie
auch in den besseren Manufakturwaarenhäusern— oder auch
anderen Branchen— genug in Geschäften, die noch einen
Werth darauf legen, ständiges, daher auch ältê werdendes Per¬
sonal zu halten, steigen die Einkommen Kr Gehülfen über
2000 Mk., womit für die Betreffenden die Versicherungspflicht
erlischt.

In der Materialwaarenbranche aber, in der die Einkom¬
men der Gehülfen am niedrigsten bemessen sein sollen, ist das

Streben nach Selbstständigkeit noch so groß, daß wir in dieser
Branche kaum noch einen Gehülfen im Alter von 50 geschweige
denn von 70 oder gar noch mehr Jahren antreffen. Während
also in allen anderen Berufszweigen die Versicherungspfüch-
tigen zum größten Theil bis zu ihrem Lebensende in diesem
Verhältniß bleiben, scheiden die Handlungsgehülfen thetls
früher, thetls später aus demselben aus. Ein Anrecht aus
Rückerstattung geleisteter Beiträge haben sie in solchen Fallen
nicht, und das vielleicht in Zeiten größeter Roth, in der nicht
nur jedes Markstück, sondern jeder einzelne Pfennig einen hohen
Werth repräsentirt, nickelweise und gezwungenermaßen hinge¬
gebene Geld ist für sie unrettbar verloren. Gerade der Kauf¬
mann soll vor allem anderen ein guter Rechner sein und ver¬
stehen, sein Geld richtig zu verwerthxn, hier aber wird er gesetz¬
lich zu völlig nutzlosen Ausgaben gezwungen.

Die Annahme, daß in dem Handelsberuf ein großer Theil
der Versicherungspflichtigenaus diesem Verhältniß nach einiger
Zeit aüsscheidet, wird auch durch die bereits erwähnte Statistik
bestätigt. Nach dieser betrug die Gesammtzahl der im Handel
und Verkehr Versicherungspflichtigen883 667

davon im Alter von 16 bis 20 Jahren 217 024
„ .. „ „ 20 „ 30 „ 339185

und im Alter von 30 bis 40 Jahren nur noch 165 563
also nicht mehr die Hälfte der 20 bis 30 Jahren, während die¬
selbe Altersklasse in der Landwirthschaft und Industrie noch
fast f der Summe der 20 bis 30jährigen ausmacht.

(Ein zweiter Artikel folgt.)

UotMschr Tagesiiberlichl.
* Wiesbaden , 6. Juni.

Deutschland.

„Es mutz«och manches anders werde»".
Wir haben unter den gestrigen letzten Telegrammen auch

eins aus Elbing wiedergegeben, nach welchem der Kaiser sich
mißbilligend über die A r b ei t e r w oh n u n g en auf seinem
neuen Gute Kabinen  ausgesprochen habe. „In Kadmen
muß noch manches anders werden, besonders die Arbeiter¬
wohnungen. Der schöne Viehstall ist ja ein wahrer Palast den
Arbeiter-Wohnungen gegenüber. Es muß dafür gesorgt wer¬
den, daß nicht die Schweineställe besser sind, als die Arbeiter-
Wohnungen."

Diese Kaiserworte kennzeichnen auf's Neue, zumal es der
Monarch selbst auf den Osten verallgemeinert hat, die schon oft
gerügten Zustände auf ostelbischen Gütern. Kadinen gilt zu¬
dem noch als Mustergut. Da liegt die Folgerung doch allzu¬
nahe, wie es dann erst auf anderen Gütern aussehen muß.

for

I I (Nachdruck verboten.)

^ Hilinsr im Kttlilitt Gerichtsjalli.
Dicke Freundschaft.

Die Leiden Nachbarinnen Frau Werner und Frau Dann
Ären immer recht befreundet gewesen. Eine an und für sich
füge Meinungsverschiedenheit hat aus den ehemaligen

tŝ MMieundinnendie erbittersten Feindinnen gemacht. Frau
unter stand wegen schwerer Beleidigung in 6 Fällen, welche
!Frau Dann angethan haben sollte, vor der Strafkammer.

Richter: Nun, Angeklagte, haben Sie die Karten ge¬
rieben?

Angekl.: Wat denn for Karten? Ick weeß nischt von Kar-
Jck kann nich schreiben, wen'stens nich sehr jut.

Richter: Sie standen früher mit Frau Dann in einem
ltndschaftlichen Verhältniß.

Angekl.: Sogar sehr dicke. Mein Mann sagte aber
»mer, so wat dhut nich jut uf een' Flur. Wenn de Dann
iene Bohn' hatte, macht' ick ooch jriene Bohn', wenn ick
«toffelpuffer hatte, hatte de Dann ooch Kartoffelpuffer.
' . Richter: Ich glaub's Ihnen schon. Wieso ging nun aber

>eFreundschaft in die Brüche?
Angekl.: Wir wohn' Beede schräga wih von de Jeorjen-

je uf'n Jeorjenkirchplatz. Un wenn Sonndachs 'ne Trau-
<9 jewesen is, dann jingen wir Beede un Befreiten uns bet
uutpaar, wenn't aus 'n Wagen stiech. Een' Dach steicht
>e Braut in' Blauseidnet aus. Ick sage zu de Dann: Du
H es nich; wie ick det finde, in blaue Seide, det paßt sich

nich! Dadruf meent nu de Dann: Det is jrade wat

Scheenet: Ick lache un denke, se macht man Spaß , aber nee, se
meente et in Ernst. Nu fang ick an zu ulken. Jut . sage ick,
wenn Sie noch mal Een' angeln wer'n, de Dann is nämlich
'ne Wittfrau, — dann fahren Se ooch jn't Blauseidne in de
Hochzeitskutsche! Det kann schon sind! meente se, und ieberhaupt,
sagte se noch zu, det jeht Ihn ' 'n Dreck an! Ne wissen Se, det
war doch'ne Jemeinheit. Ick ließ ihr stehn, jing ruf in meine
Stube, un habe mir nie mehr um de Dann jekümmert un weiter
weeß ick von nischt.

Richter: Na, da müssen wir die Zeugin 'mal fragen. _
Frau Dann, eine sauber gekleidete Frau in den vierziger

Jahren tritt ein, dem Richter einige Postkarten überreichend.
Zeugin: Det sind die jemeenen Karten, et steht zwar keen

Name nich drunter, aber ick kann't beschwören, det se de Wer-
nern jeschrieben hat, un det brauch' ick mir nich jefallen zu
lassen.

Richter: Woher glauben Sie, daß diese Karten die Ange¬
klagte geschrieben hat?

Zeugin: Wir hatten uns Bei 'ne Braut veruneimcht, in¬
dem se ihr Mundwerk von wejen'n blauseidnet— ,

Richter: Die Geschichte kennen wir.
Zeugin: (verwundert) Ach wat? Na ja, un seitdem hatt

ick keene ruh'je Stunde mehr in't Haus. Die ihre Jöhren
brüllten in meine Dhüre rin un riefen mir uf de Straße immer
„olle Zicke" nach. Die Jöhren waren ufjehetzt uf mir. Sogar
de Wernern ihr Mann, er is Kellner, war uffgehetzt uf mir,
denn wenn er't Nachts zu Hause kam, Lummste er immer jejen
meine Dhüre, det's man so krachte. Un wie nu alle Oogenblicke
sa'ne schmierige Karte kam, der Briefträger lachte schonst

immer, wenn er se rinbrachte, da wußte ick ileich, det's blos
von de Dann sein kann.

Richter: Angeklagte, Sie bestreiten also ganz entschieden,
diese Karten, die ja sämmtlich einen unflätigen Inhalt haben,
geschrieben zu haben.

Angekl.: Ja wol, det bestreite ick;anz entschieden. Ick
wer' mir doch nich noch um so Eene in Unkosten sterzen?

Richter: Frau Zeugin, überlegen Sie einmal, vielleicht
haben Sie noch andere Bekannte, denen Sie so etwas zutrauen
können? ..

Zeugin: So'ne hundjemeene Karten mit so'ne ordenare
Bilder druf kann die blos schicken.

Angekl.: Na halten Se man de Luft an. Wo sind denn
det ordenäre Bilder? Uf eene Karte is 'ne Zicke, uf eene'ne
olle Schachtel, uf eene-

Richter: Erlauben Sie mal, Angeklagte, woher wissen Sie
das? Ich denke, Sie haben die Karten nicht gesehen.

Angeklt: (verwirrt) Hab' ick ooch nich, det denke ick mir
blos.

Richter: Da hört doch Alles auf. Sie wollen uns em-
reden—

Angekl.: Na jut, ick habe die Karten jeschrieben, aber det
kann ick Ihn ' sagen, wenn Se mir verknaxen, die soll't jut
haben.

Die Angeklagte wird in Anbetracht dessen, daß sie der Be¬
leidigung noch eine Bedrohung hinzugefllgt hat, zu drei Tagen
Gefängniß verurtheilt. Laut heulend verläßt die Angeklagte
den Gerichtssaal, indem sie schreit: Ick spring' en't Wasser, un
de Dann hat mir umjebracht.
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Der Weinsteuerersatz in Hessen.
Nach einer an die Zweite Kammer in Darmstadt  ge

langten Mittheilung des Finanzministers macht du Regierung
zur Deckung für den Ausfall der Weinsteuer folgende Bor-
fchläge : 1 . Eine Korrektur des Einkommensteuertarrfes m mög¬
lichstem Anschluß an die Preußischen Sätze bis zur Stufe 28,
aber ohne Erhöhung der Steuersätze nt den Stufen 5 bis 12,
Fortführung der Progression bis zu 4 pCt . des Emwmmerw der
einem solchen von 80 000 Mk . und von da b ' Z zu rund 4z PCt.
in der dermaligen höchsten Einkommensteuerklasse . Mehrer-
trägniß 80 000 Mk . 2 . Erhöhung der Erbschafts - und Schenk¬
ungssteuer mit einem Mehrerträgmh von rund 80 000 Mk.
jährlich . 3 . Einführung eines Urkundenstempels und Ausge¬
staltung des bereits bestehenden Stempels mit etnem Mehrer-
trägniß von rund 380 000 Mk.

Dem Reichstage  ist nunmehr die vor einigen Tagen

angekündigte D enks chrift  zu dem Entwürfe emes Gesetzes
rum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniffes zugegangen.

Einer Washingtoner  Meldung zu Folge hat dte
deutsche Regierung den Vereinigten Staaten ein K o h l e n st a -
tion auf den Karolinen - Jnseln  gegen Abtretung
einer solchen auf den Philippinen angeboten.

Ausland.

ides Urtheils zu beschließen ." Der Beschluß wird dann auch
l mit 307 gegen 212 Stimmen gefaßt.

Auch der Ministerrath  hat wichtige Entschetdungen
! getroffen . 1 . Einleitung einer gerichtlichen Untersuchung gegen

den General Pellieux wegen seiner Haltung im Esterhazy-
Prozeß , den er leitete . 2 . Versetzung des Generals R o g e t,
welcher bekanntlich in auffallender Nachsicht Deroulede bet dem
Putsch - Versuch behandelst hat . 3 . Die Entlassung des General-
Staatsanwalts Lombard  wegen seiner Haltung im Derou-

lede -Prozeß , besonders wegen der Verdächtigungen , we^ he er
sich gegen den Präsidenten der Republik in seiner Rede schuldig
gemacht hat . 4 . Der Vorsitzende T a r d i v i , welcher die Ver¬
handlung im Deroulede -Prozeß leitete , wird vor den obersten
Gerichtsrath gestellt werden , weil er die Angriffe gegen - oubet
nicht unterdrückte . , _ _

Dupuy  scheint also doch ganz gewaltig jetzt Ernst zu
machen und daher wäre es nur zu wünschen , daß sein Kabmet
den Stürmen , die ihm in der nächsten Zeit sicher bevorstehen,
Stand hält.

D « Paty de Clam.

Der Stein rollt.
In der P a r i s e r K a m m e r ging es gestern bei den In

terpellationen über die Vorgänge in Auteuil etwas stürmisch
theils und theils etwas verworren her . Die Frage bezgl . einer
Verfolgung Mercier ' s wegen in Ausführung setnes Amtes sich
schuldig gemachter Vergehen wurde durch den einfachen Beschluß
der Kammer , die vollständige Freiheit des Kriegsgerichts nt
Rennes zu respektiren , bis nach dem Urtheilsspruch vertagt.
Viviani  und Genossen haben den Antrag eingebracht , das
U r t h e i l des Kaffationshofes in allen Gemeinden Frankreichs
a n z u s ch l a g e n . B r i s s ° n erhebt sich und erklärt : „Ich
hatte das Unglück , damals Ministerpräsident zu sem . Gnade
deshalb möchte ich die Kammer bitten , den öffentlichen Anschlag

Sitten im Kaukasus-
Ganz merkwürdige soziale Verhältnisse herrschen im

Kaukasus . Die wichtigste Stadt ist bekanntlich Baku,  die,
am Kaspischen Meere gelegen , eine Bevölkerung von etwa

120 000 Einwohnern hat . Charakteristisch für die Bewohner
^Bakus ist die Behandlung des weiblichen Geschlechts . Es ist —
so empörend es auch klingt — dort geradezu eine Kleinigkeit,
ein schutzloses Mädchen in die Arme der Prostitution zu trei¬
ben . So hat vor kurzem ein Mann seine Frau , mit der er
in Unfrieden lebte , als Prostituirte registriren lassen . Dte
arme Frau versuchte alles mögliche , dagegen Einwand zu er¬
heben , aber es ist ihr bis jetzt noch nicht gelungen , ihre Streich¬
ung aus der Zahl der Prostituirten zu bewirken . Dte Frau
eines Branntweinhändlers , der es ähnlich erging , hat sich durch
Gift umgebracht , denn sie ertrug die Schande nicht , sich den
ärztlichen Untersuchungen unterziehen zu müssen , In letzter
Zeit hat auch ein anderer Fall von sich zu reden gemacht . Em
Perser schlich sich in das Vertrauen einer Wittwe , dte etne er¬
wachsene Tochter besitzt , und forderte eines Tages , daß diese
seine Geliebte werde . Andernfalls drohte er , sie als Prosti¬
tuirte registriren zu lassen . Die Wittwe flüchtete sich mit ihrer
Tochter nach einer andern Stadt . Der Perser folgte ihnen
aber und ließ das junge Mädchen nach einem Aotel locken , wo
sie bei .einem angereisten Kaufmann eine glänzende Stelle er¬
halten sollte , und vergewaltigte sie. Damit aber gegen ihn
nichts unternommen werden könne , sandte er sofort am andern
Morgen nach der Polizei und forderte die Aufnahme des
Mädchens in die Zahl der Prostituirten . Das Opfer war von
dieser Gemeinheit so außer Fassung gerathen , daß sie dem er¬
schienenen Polizeibeamten nichts erwidern konnte und es ruhig
duldete , daß ein Protokoll ausgenommen wurde , welches ihre

iUnsittlichkeit doeumentirte . Nur zufällig erfuhr davon ein
Mann der die Sachlage kannte und sich mit solcher Energie
des Mädchens annahm , daß das Protokoll vernichtet wurde und
sich der Perser nun vor Gericht verantworten muß.

sichtlich mindestens zweimal ausgefuhrt werden und zwar
ersten Male kurz vor und zuin zweiten Male unmittelbar w
beendigter Blüthe der Reben . — Der Bau deS Weg es aus
Dorse nach dem Friedhof am Jgstadter Weg  rst dieser x,
in Angriff genommen worden . . 1

) :( Naurod . 6 . Jum . Sonntag , den 11 . b. Mts ..
die hiesiqe Turnqemeinde  das Fest ihrer Favnenweih l̂
Der Verein , der seit 1890 besteht , erfreut sich " ner sehr
lichen Mitglicderzahl und unterläßt keine Muhe und Arbeit, „
das Fest zu einem würdigen zu gestalten . Die Fahne wirb
der Victor' scheu Fahnenstickerei  geliefert und
spricht ein Kunstwerk in diesem Fache zu sein . Der ^ estpiatz

r * unter schattigen Eichen an der schwarzen Steinkaut . ^
An eiE Schlags falle  verschied Sonntag. Nachts
6 Uhr , in seiner Wohnung Herr Lehrer K l ö s im 60 . Lebe« ,53* D«■*“$*'»rar

® “ ' sranHutlet StrW .mn .et mejen « « >,,sich vor der ftraiuuuici war , rst unweit Dvr ».
antworten sollte , spurlos -sch ^ ^ che aufgefunden tüotbcc.
b ° lzh ° us - n «m M  ins Herz g°M °t. *
Kle-' nann .batte stch dnrch N N machten die Feidvch

a Rndesheim , o . l un „ . Bataillons au « Kob
und Unteroffic, re des8. Pionier  hier . Unter
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Dufour , der sich auf einer Erholung rus t ^ Wiburg

geländet worden , die m einen @ad  * ,"9 en ^  X ifä  Arme a Ei( 5ffe  n
halb des linken AiigeS eine tiefe Stichwun L ^ >, iitn großai
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Bunte Blätter.
* Ein Schuß und seine Folgen.  Folgende

merkwürdige Geschichte wird aus Paris  berichtet : Zwer
Straßenarbeiter waren in der Rue des Pyrenees in Streit ge¬
rathen . Plötzlich zog der Eine einen Revolver aus der Tasche
und feuerte auf seinen Gegner . Der Schuß ging fehl und
traf einen Maurer in ' s Bein , der in der Nähe auf einem Ge¬
rüst arbeitete . Der Mann stürzte herunter unss . siel auf einen
Passanten , der in demselben Augenblick an dem Gerüst vor¬
beiging . Durch die Wucht des Anpralls wurde dieser zu Boden
geschleudert und brach den linken Arm . Die beiden unschul¬
digen Opfer des abgeirrten Geschosses mußten in ein Kranken¬
haus gebracht werden , während die Urheber der Affaire sich
eiligst aus dem Staube machten . „

ch Ein Patent auf eine „Negeruhr  hat
jüngst der Afrika -Reisende Jerome Becker genommen . Wenn
man einen Neger nach der Zeit fragt , erhebt er die Arme ver¬
tikal , wenn die Sonne im Zenith steht , d . h . wenn es Mittag
xft ; horizontal nach der einen oder anderen Richtung , wenn die
Sonne auf - oder untergeht ; diagonal , um die dazwischen Ue-
genden Stunden zu bezeichnen . Um nun in diese Dickschädel
die richtige Kenntniß der Zeit hineinzubringen , hat Becker etn
eigenartiges Zifferblatt erdacht , das sämmtliche 24 Stunden des
Tages aufweist . Das Zifferblatt ist in zwei Theile getheüt:
der untere dunkle Theil zeigt die Nacht an , der obere Helle den

Tag . Wenn der kleine Zeiger 6 oder 18 Uhr angiebt , befindet
er sich im Schnittpunkt der beiden Halbscheiben und zeigt an,

«daß die Sonne auf - oder untergeht . Um die Sache noch
'klarer zu machen , ist dieser Zeiger mit einer kleinen Sonne ver¬

ziert , die sich um die Achse dreht und die kreisförmige Be-
!wegung der Sonne um die Erde darstellt . Der dümmste
Neger muß aus diese Weise im Stande sein , die Zeit anzugeben.
Etwas schwerer dürfte es schon sein , ihm die Bedeutung des
großen Zeigers klar zu machen.

*1* Biebrich , 5 . Juni . Mit dem gestern Nachmittag zur
letzten Ruhe bestatteten früheren Mundkoch der Herzoqm Haulnre
van Nassau . Jean Bassee,  der ein ?llter von fast neunzig
Jahren erreichte , ist der derzeit älteste Einwohner Bieb-

ŝ Erbenheim, 5. Juni. Herr GastwirthH. Merten„zum
Schwanen " reist dieser Tage mit 5 seiner Pferde , sämmtüch der
reinen Belgierrasse angehörig , . zur Ausstellung tn Frankfurt ab.
SSit wünschen dem rührigen Pferdezüchter bei der starken t-on>
currenz besten Erfolg I Herr Merten wird auch mit seinem al§
vorzüglich bekannten „Hohenastheimer " (Aepfelwein ) tn der Aus¬
stellung vertreten sein . Aus dem Landkreise Wtesbaden
wurden seitens des Wandercasinos Obst und Obstconserven aller
Art ausgestellt . ,

v Eltville , 5 . Juni . Herr Brodman  zu Villa Rbem-
friede bei Eltville verkaufte heute durch das Commissionsgeschäft
von H F . K o ch in E r b a ch ca . 10 bis 12 Morgen Land in dein
Rohrberg , Gemarkung Eltville an Herrn Verwalter I . K o e g l e r

«Eöicfet , 5 . 3uni . Unser so steiler Berg,  der schon
unzählige Male der Schauplatz von U n g l ü ck? f 8 ll e n war , bot
auch am verflossenen Samstag wieder Veranlassung zn einem solchen.
Ein schon in den 70ziger Jahren stehender Mann fuhr ohne Brems¬
vorrichtung am Wagen mit einem jungen  P s e r d e den Berg
hinab . Plötzlich kam der Wagen zu sehr ins Rollen und das
Pferd ' jagte in rasendem Galopp davon , wobei der «lte Man » vom
Wagen stürzte , sodatz die Räder über ihn hinweg gingen . Er
liegt jetzt an Kopf und Arm , wahrscheinlich auch innerlich verletzt
darnieder . Das Pferd wurde , nachdem der Wagen und Geschirr
in Trümmer gegangen und auf dem Berge liegen geblieben , bei
der Straßemnühle wieder eingefangcn . — Auch ein Radfahrer
anscheinend den besseren Ständen angehörend , der jedoch dem
Durste etwas zu viel gesteuert haben mußte , kam hier zu Fall und
verletzte  sich recht empfindlich im Gesichte . Auf den guten Rath
eines hiesigen Mannes , er möge sich doch vier verbinden lassen,
gab der Verletzte zur Antwort , da müsse er nicht Soldat gewesen
sein , um dieser Verletzungen zn achten . — Am Samstag gegen
Abend kam wieder eine größere Z i g e u n e r b a n d e mit etwa
5 Wagen hier durch . Am Gastbanse „Zum Rassauerhos " insce.
nirte ßdieselbe eine solenne Keilerei,sodaß sie noch die hiesige Polizei
in Anspruch nehmen mußte.

-g . Nordenstadt , 2 . Juni . Am 11 . Juni . Nachmittags
4 Uhr hält der Zweigverein der G u st a v - A d o l f » S t i f t u n g
im Dekanate W a l lau hier sein Iah ressest  ab . Die Fest-
"rediqt hat Herr Pfarrer Gerbert - Biebrich  übernommen.
Rach dem Fesigottesdienst in der Kirche findet eine Nachfeier im
Freien statt . — Die hiesigen Weinbergsbcsitzer  haben be¬
schlossen, dieses Jahr ihre Weinberge zum Schutze gegen die Blatt-
alllrankheit (Peronospora ) mit der bekannten Kupfervitriol Kalk-

Lölnna zu bespritzen . Eine Commission , bestehend auS den Herren :
Lehrer Wittgen,  Landwirth Ph . Hch . C . Christ,  Landwtrth
PH tzeinrich Den!  und Landwirth P . N i e o l , hat die nöthigen
Borbereilungen bereit » getroffen und soll das Bespritzen voraus-

. Kmß ulld Wiffenslhast.
Königliche Schauspiele.

Die wilde Jagd . Lustspiel in 4 Auszügen von Ls
wia Fulda. Regie : Herr KöchY.

9 Jie wilde Jagd nach passendem Ersatz für die m

dieser Spielsaison aus dem BerVande unseres HoftheaterS
scheidenden Mitglieder hatte zur Folge , daß gestern Abend
scheivenven Mi g i Spielplan erschien

SÄ sS » W 5-° ° - et » f,
literarische Beachtung machen konnte , den er heute erheben

Di w ld Jagd " ist noch etwas nach der gewöhnlichen
iSSo « Vnqefe tigt , bringt eine ganz angängige

»wischen Ruhm und „Glück im Winkel " und Mann und
und Kunst und Wissenschaft und find et überall da b
Freunde wo es so gut gespielt wurde wie gestern Abend
^ Gleich zwei Gäste sollten ihre Talentprobe ublegen.
davon zu schweigen , daß man den Damen so wie so m ^
ben Vortritt läßt , gebührt aber auch Frl . Ruprich
Berliner Theater die damit in den Wettkampf um den^

Aebhaberinnenposten eintrat , zufolge ihres Spie es du
Stelle Si ^ qab die Malerin Melanie Dalberg natürlich,

anmuthig natürlich , behielt stets mochte ste nun stch
nickts saam sollenden Conversatton hmgeben , mochte s
Kunst vertheidiaen oder endlich sich der Liebe des ManneS

terordnen , ein ungekünsteltes Empfinden und brachte mben
flüssigen deutlichen Sprache auch eine hübsche Gestalt : m ,
Zeitweise sogar einer gewissen Pikanterte mcht ermangelt -,
die Stelle des zweiten Liebhabers bewarb sich Herr A . 3
m erm ann vom Hamburger Stadttheater m der Roll
Paul Krüger , die gerade keine besonders ausgiebige EntfaomnfipHi eine ante Figur , em flottes
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zuläßt . Auch ihn empfiehlt eine gute Figur , NN flottes
und ein treffliches einer jeden Situation Sichanpassen.
wmn er immer vermeidet / zu schnell zu sprechen und und«

zu werden wie in der ersten Szene ^ f " durfte er scho
Kontakt zwischen Publikum und sich Herstellen . Emilw
wtti am morgigen Abend giebt wohl Gelegenheit , sich noch
sübrlicker über die beiden zu äußern.

^ Unter unseren einheimischen Künstlern ließi Frl . Lu
aens (Helene ) fortwährend konstatiren , wie schwer es
wird dst durch ihr Weggehen entstandene Lucke auszus
Auch ' Herr Rose  als Dr . Barry brachte gestern nn gluck
Temperament mit . Herr Rodt ns  war -m recht ymp
scher Dr . Wciprecht . Herr Schr etner  trefflich als B
Troll -Felsenheim und Herr N e n man n a » Stna - .
köstliche Satire auf die Kunstkenner , wahrend sich nt b,e
ß t uftus die Damen Santen und Doppelbauer
Herr Rudolph  geschickt theilten . Eine Glanzleistung

ratü Liebenau , womit denn das Personenverzetchniß rm '

zen und Großen erschöpft ist . eine Feststellung , di - gleichz«
auch der Regie ihre Anerkennung ausspricht.
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i «in Verbandstag der Ausschüsse und Vereine
Boltsvorlesungen und verwandte Bestrebungen im

ft  und Maingebict  wird Sonntag, den 11. Juni in
^ 'nklu rt  a . M . stattfinden. Angemeldet bei dem Frankfurter
■t‘ii' ,6 sind die Vertreter von Mainz , Wiesbaden,
! i «rube , Offenbach , Hanau , Höchst , Groß-
^ u Vilbel , Königstein , Schwanheim , Nieder"
,tl  Fechenheim , Eckenheim  u . fl. Die Versammlung

Nachmip»,
60. Leb?

an btitis ^»schaftllcher anuiagqitu zu einem mäßigen Piei,e iu mm w *.
essungbft F Krsellfchaft für Wohlfabrtseinrichtungen (Neue Krame 19/21)
ikil' niifimrtrtinpn Syy>t*n (Tphprrt ßtalefleilfieit Slt>eit®otn,
en tootbti
getöbet.
e Felddibj

' r̂echenocim , tjaengetm u. a. Luc «ei,iimu»u«>j
io >/g Uhr in dem Hörsaal des Senkenberg'schen Jnsti-

chm Eschenheimer Thurm) eröffnet.
V 'Rnderem  die Leiüunaen de

, Auf der Tagesordnung
^ m̂ben Anderem die Leistungen der Communen, Zusammen-

dxr Ausschüsse aus Lehrenden und Vertretern der Hörer,
iE .Mische der Einzelvorlesungen, Lehrgänge, volksthümliche
Übungen auf dem Gebiete der Kunst, Berufung von Rednern
»Recitatoren seitens des Verbandes, Schaffung von Central-

k.. "für Lehrmittel, AufstellungBfertwc caiyiui.1.. ., von Rednerlisten für den Ber¬
it'. Sottragc in kleineren Orten, organische AngUederung an d.ie
JSbilbung überhaupt. — Die Versammlung ist eine öffentliche

für to, \  Obermann zugänglich. Nach Schluß derselben wird ein ge-
Gastliches Mittagessen zu einem mäßigen Preise in dem Saale
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Bünden, um den auswärtigen Mitgliedern Gelegenheit zu
K ihre Erfahrungen und Meinungen in geselliger Weise aus

^ »̂ Tcr diesjährige deutsche Weinbaucongretz findet
1̂7. bis 19. September in Würzburg  statt . Es ist der

'in deren Reihenfolge, der 2. derjenigen, welche in dieser gast
i so rasch aufstrebenden Stadt des schönen Frankenlandes

„» und wird viel des Lehrreichen und Interessanten bieten.
Congreßsitzungen, hinfichtlich deren Berathungsgegenständen

<i„re Mittheilungen Vorbehalten bleiben, wurden für die Bor-
de« 17., 18. und 19. September anberaumt. An dieselben

Wßen sich des Nachmittags die sonstigen Veranstaltungen an,
"»»« MMtch deren weiteres noch bekannt gegeben wird. Mit dem

S chützi,,I?Ekffe ist eine Probe von fränkischen Weinen und deutschen
1‘"wt ' '•- , j| aumroeinen verbunden, welche nach der in Trier sich so vor

Ach bewährt habenden Art stattfinden soll. Sie wird um so
Weicher werden, als die Jahre 1893 und 1895 sehr gute Ge-
Me erzielen ließen und eine besonders gute Vertretung derselben
,Aussicht steht. Weiterhin ist wie bei den früheren Weinbau-
Essen eine allgemeine Ausstellung  von Geräthen und
Wrfsgegenständen für Weinbau, Weinbehandlung und Keller
Wchaft beabsichtigt und werden die Interessenten gebeten, An
«Hungen zu derselben baldigst au das Coinitee für den 18,
MchkNWeinbaucongreßin Würzburg einsenden zu wollen. Der
qrch findet seinen Abschluß in einem am 26 . September nach
Dnburg an der Tauber erfolgenden Ausflug , in welchem Herr
M Städtchen, das wie wenig andere den mittelalterlich reich».
Mischen Charakter bewahrt hat, den Theilnehmern das historische
'Miel mit dem Meistertrunk vorgeführt wird.

0 Deutscher Freidenker-Congress in Mannheim,
ii i sf e n t l i che Versammlung  Sonntag Nachmittag nahm
M großartigen Verlauf. Als Vertreter der Stadt war Bürger-
Mer Ritter anwesend. Es sprachen Stadtverordneten-Borstand
ilba(Gedächtnißredcfür Prof . Dr . Büchner) , Frau Hedwig
urich-Wiihelmi (Die Pflicht, zu leben, und das Recht, zu sterben)
ib Dr. Bruno Wille (Die Idee eines höchsten Wesens) unter
ischendem Beifall. Die zweite geschäftliche Sitzung

,!Montag nahm zunächst Kenntniß von einem Telegramm, worin
jnj. S o b f l (nicht Dode), der geistvolle Verfasser von „Moses
' Darwin" rc., die Bundes -Präsidentschaft dankend acceptirte.
. Tandidatur von Prof . H ä cke l für die zweite Präfidiumstelle
«de auf Grund einer getroffenen Vereinbarung und mit Rück¬
st darauf, daß bei seiner ablehnenden Haltung auf eine Annahme
1 nicht zu rechnen sei, zurückgezog'en und der Vorstand dann
-Schatt . Mannheim, H e b erle  i n - Solingen , W ut s che l
jfa und Hugo Gerling-  Köln gebildet. Zum Vorort wurde
lttberWiesbaden  gewählt unter dem Ausdruck des herzlichen

ikeSsür seine umsichtige, erfolgreiche Leitung der Bundesgeichäste.
nächste Congreß tritt im September nächsten Jahres in einer
näher zu bestimmenden Stadt von Rheinland oder Westfalen
hier in Wiesbaden  zusammen . Die weiteren Anträge

.»feil den Erwerb der Rechte einer juristischen Person nach
Mitteten des neuen bürgerlichen Gesetzbuches, die Beschaffung
>» größeren Mitteln für die Agitation und den Bundeszweck,

Leistung von Zuschüssen für Vortragsreisen rc. rc. Dieselben
PN größtentheils vom Wiesbadener Freidenker,
ürein  auS und wurden insofern angenommen, als das Schrift
st Kassenamt dieselben, sobald genügende Mittel dafür zu He¬
chel, sind, zur Ausführung bringen soll. Dem Schrift- und
flenamt wurde ferner ein Betrag von M . 300 mit dis
tionärer Befugniß bezüglich der Verwendung zur Verfügung
SK. — Ein ebenfalls von Wiesbaden  aus gestellter An-

betr. die wechselseitige Unterstützung des Frcidcnkerbundes
des Bundes freireligiöser Gemeinden bei der Verfolgung ge»

Lisamer Zwecke, fand widerspruchslose Annahme und dürfte
Mt sein, Mißverständnisse, wie sie heute vielfach noch auf
«Seiten bestehen, zu beseitigen. — Eine Resolution von
.Bruno Wille,  betr . die internationale Friedenskonferenz
Haag, fand Annahme in folgender durch Amendements u. 91
Wiesbadener Vereins etwas veränderter Fassung:
Jim Hinblick aus den Congreß europäischer Regierungen zu
8 erklärt die Bundesversammlung des Deutschen Freidenker-
stes: 1, Es gehört zu unseren Zielen, ein friedliches

ammenleben  der verschiedenen Völkerschaften zu er-
Wen . 2. Dieses Ziel kann nur im Zusammenhang mit den

»n Zielen erreicht werden, denen das Freidenkerthum zustrebt.
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von waren 844 in die Anstaltspflege ausgenommen mrt 26897
Verpflegungstagen. Die Resultate der Behandlung sind folgen¬
de: Es wurden 2385 geheilt, 217 gebessert, 3 ungeheilt ent¬
lassen. Unheilbar waren 16; zur einmaligen Consultation er¬
schienen 71 ; am Schluß des Jahres blieben in Behandlung
168. Der Reg.-Bezirk Wiesbaden  stellte naturgemäß bte
größte Zahl der Kranken, nämlich 2265, darunter 940 aus der
Stadt Wiesbaden; Einwohner des Großherzogthums Hessen
waren 409, des Reg.-Bezirks Coblenz 80, der bahr. Pfalz 22,
des Reg.-Bezirks Kassel 2, des Reg.-Bezirks Trier 13, Auslän¬
der 22. Ist hiernach eine große Zahl von Augenkrankendurch
rechtzeitige Hülfe vor der drohenden Erblindung bewahrt wor¬
den, so war dies nur möglich durch die Bethätigung des be¬
währten Wohlthätigkeitssinnes unserer Mitbürger . Die Ver¬
waltungs-Kommissionbittet auch ferner um Unterstützung der
Anstaltszwecke, nämlich: allen Bedürftigen ohne Unterschied der
Religion und Nationalität die Sehkraft und damit die Ar¬
beitsfähigkeit zu erhalten.

Der Rechnungsabschlußergiebt eine Einnahme von 80 037
Mk 41 Pfg . und eine Ausgabe von 79 770 Mk. 57 Pfg ., mit¬
hin Bestand von 266 Mk. 84 Pfg . Aus den Zinsen des Mk.
20 000 betragenden Staarfonds wurden 20 bedürftige Staar-
kranke verpflegt, zum Theil auch mit Staarbrillen versorgt.
Ein ausreichend dotirter Fonds zur Gewährung der zahlreich
begehrten Freistellen ist dringendes Bedllrfniß . Es wurde da¬
her ein Freistellenfonds gebildet, dessen Zinsen sür Verpflegung
bedürftiger Kranker verwendet werden. Zu diesem Zweck sind
vorhanden Mk. 13 000, wozu noch ein Dermächtniß des Frau¬
lein Wilhelmine Po lack im Betrage von 1000 Mk. kommt.
Außerdem standen 6 unfundirte Freistellen im Betrage von
40 Mk. im abgelaufenen Jahre zur Verfügung. An unbn-
bringlichen Verpflegungsgeldern wurden 3745 Mk. 34 Pfg
niedergeschlagen. Dem Neubaufond wurde ein Legat des
Staatsraths v. Notlbeck  im Betrage von 500 Mk., sowie
ein Geschenk der Lady Carnarvon  in London von 1019

zugeführt. Für bedürftige Kranke, Erwachsene wie Kin¬
der, werden getragene Kleider und Schuhzeug erbeten, welche

.die Anstalt auf Benachrichtigung abholen läßt . AuckssÄrillen
und Leinwand sind erwünscht. Die unentgeltliche Sprechstunde
findet täglich von 11 bis 1 Uhr, Aufnahme von Kranken jeder¬
zeit statt. In den ärztlichen Mittheilungen berichtet der diri-
girende Arzt Professor Dr . P a g e n st e che r über zahlreiche
Fälle von Hypopyon Keratitis und deren Behandlung. Ferner
wurde ein in hiesiger Gegend selten vorkommenderlebender Bla-
senwurm (Cysticercus) im Auge beobachtet und auf operativem
Wege entfernt. Es ist dies die Finne eines Bandwurms , die
überall im menschlichen Körper zur Entwicklung kommen kann.
Der Patient , ein Zimmermann, 32 Jahre alt , hatte das Seh¬
vermögen völlig verloren. Er war schon vor einiger Zeit er
folglos operirt worden. Das Auge zeigte ausgedehnte Netz¬
hautablösung. in dem Glaskörper war der Blasenwurm erkenn¬
bar. 10 Tage nach der Operation konnte Patient mit ruhigem
Auge, das keine Formveränderung aufwies , entlassen werben.
Operationen wurden 613, davon 573 mit gutem, 38 mit mittel¬
mäßigem Erfolg ausgeführt . Die Operation des „grauen
Staars " wurde 131 Mal ausgeübt, mit Ausnahme von zwei
Fällen alle mit gutem Erfolg . So kann die Augenheilanflalt
für Arme mit Befriedigung auf das abgelaufene Jahr zu-
rückblicken.
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Bloße Regierungsakte vermögen den Weltfrieden nicht herbei-

vielmehr muß derselbe aus dem Denken  und
hle  n d es  B o lk  e s h e r v o r w a chs en . 4 . Im Volke ist
Sinn für gleiche, auf Gegenseitigkeit beruhende Freiheit und
lünftige Verständigungsystematisch zu llärken, die wissenschaftliche
Ichung von allen staatlichen und kirchlichen Einschränkungenzu
feil, volksthümliche Lehr- und Lernfreiheit nebst freiestem
linungsaustausch zu verwirklichender verhetzende Eonfessionalismus,
liaailiche Begünstigung einzelner Religionsgesellschaften. die
Mdmtg der freireligiösen Dissidenten und jede andere Intoleranz
beseitigen. 5. Der ' Congreß des Deutschen Frcidenkerbundes
sfi-hlt, in diesem Sinne ^ die Agitation für den Weltfrieden zu
seiden."

Erwähnt sei endlich noch, daß die städt. Behörden den Dele
>M je 1 Exemplar des „Führers durch Mannheim" überreichen
«ll,
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derSf'smt'licht ihren 43’ Jahresbericht . Danach war die
® brr im Jahre 1898 behandelten Augenkranken 2860, da

Wiesbaden . 6 . Juni.
* Tic Alkgcnheila, 'statt f ü r A r m e z u W i e s b a-
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Die « iebricher Quai . Angelegenheit gab gestern
Nachmittag, wie unsere Leser bereits wissen, Veranlassung z» einer
Besprechung  des Biebricher Magistrats mit der Verkehrs-
Kommisston des hiesigen Magistrats und einzelnen Mitgliedern des
Finanz - Ausschusses im Rathhausc zu Biebrich.  Dies - B-
sprechung war natürlich nicht geeignet, zu einem Beschluß zu ge
langen. Biebrich erläuterte näher das Projekt, nach welchem der
Quai in einer Breite von 25 Meter von der Machenheimer'schen
Restauration bis zur Landcsgrenzc angelegt und dorthin auch der
Bahnverkchr gelenkt werden soll. Das Ministerium hat sich zu
einem größeren Zuschüsse bereit erklärt, falls der andere Theil der
Kosten von den betheiligten Gemeinden bezw. dem Kommunal-
Verband getragen wird. Unsere Vertreter erkannten wohl an, daß
Wiesbaden mit Rücksicht darauf, daß Biebrich doch schließlich einer
seiner Vororte werden müsse und daß auch der Wiesbadener Handel
soweit er durch den Wassertransportgefördert wird, durch die Quai
Anlage gewinne, ein Interesse an derselbenhabe, lieber die Höhe
des zu fordernden Zuschusses  allerdings sind di- An»
sichten verschieden. Man darf aber annehmcn, daß diescrhalb den
Stadtverordneten baldigst,  da die Sache doch dringend irgend
einer Erledigung bedarf, ein- Magistrats - Vorlage über die Be
willigung von mindestens 200 00 0 Mark  zugehen wird.

* Personalien . Postg-Hilfe Kaiser  ist von B r a u b a ch
hierher versetzt worden.

z Zn Vertretern des 13 . landwirthschaftlichenBe
zirksvereins (Stadt- und Landkreis Wiesbaden) auf der
GE- neralversammlung  des Hauptvercins gelegentlich der
großen landwirthschaftlichenAusstellung in F r a n kf n r t a. M.
(am 12. d. Mts .) sind gewählt worden die Herren : Louis
Winter in eyer - Miesb aden,  Wilh . Strittet-  Biebrich,
Christ T h o n - Clarenthal, Wilh. K i m m e l - Wiesbaden. W.
K r a s f t - Wiesbaden, H. F - i d t - Biebrich, A. S chn e i d c r-
Biebrich. Caspar R e n n e i s c n - Nordcnstadt, P . Preis-
Hochbeim, H. S - i p - l - Schi-rstein. D r - ß l c r - Erbenhenn, G.
H, R u n z h e i m e r >Delkenheim und Louis W i.n t c r m e y e r-
Rambach.

'Zum 100jährigen Geburtstag Pnschkin'S, des be-
rühmten russischen Dichters, wird bekanntlich morgen früh für die
russische  G - m e i n d e in der Neroberg-Kapclle eine s e i c r -
l i che T r a u e r m e s s e stattfinden. An derselben wird die Tochter
des Dichters, Frau Gräfin Merenberg,  gcb . v. Puschkin,
an der Spitze der ganzen hiesigen russischen Colonie theilnebmen.
Die Rede wird von Herrn Probst von Protopopofs gehalten.

* Aus dem Handelslcben . In das Firmenregister
ist bei Nr. 1352 die Firma H. Th. Biermanns  zu Wies-.

baden und als deren Inhaber der ElektrotechnikerTheodor
Berndt  daselbst eingetragen worden ^ . , , r , „

* Steuer . Morgen, Mittwoch, den 7. Juni , haben sich an
der Steuerkaff« einzufinde« diejenigen Veranlagten, welche wohnen
in hen Straßen mit dem Anfangsbuchstaben N _

. * Wie viele Personen sind nicht zr:r Staatssteuer
herangezogen? Bereits vor Kurzem habenw.r der vom
statistischen Amt in Cbarlottenburg herausgegebenen Uebersicht der
in den 23 größeren preußischen Städten zur Staats -, « nimensteuer
veranlagten Personen Erwähnung gethan. Daraus erfahren wir
denn auch, daß in Wiesbaden  1897 52,39 und 1898 56,12
Prozent der Einwohner nicht zur Staatssteuer veranlagt werden
konnten, weil deren Einkommen den Betrag von zahrlich 900 Mk.
nicht erreichte.

Aus dem Badeleben . Im „Engel" ist Freiherr
Exc von W i l c z e ck, General der Jnfanterli -n Köln, ab-

" "̂ Äls unbesteNbar ist zurückgekommen ein am 27. April
bei dem Postamte 2 hier eingeliefertes Packet an Frl. Nelly
Thiele  in Leipzig. „Palinengrotte", Gewandgäßchen.

* In die hiesige Augenheilanstalt für Axme wurde ein
Kind aus Langenschwalbach  gebracht . Dort hatten am
Sonntag mehrere Kinder mit Flaschen gespielt, die mit Kaltwasser
gefüllt waren. Eine der Flaschen explodirte, wodurch eines der
Spielenden schwer an beiden Augen verletzt wurde.

J Der Fuhrverkebr in unseren Strassen . Im Hin¬
blick auf den gestrigen Artikel über das Ueberfahrenwcrdenvon
Leuten rc. sei darauf hingewiesen, daß in unserer Nachbarstadt
Mainz sehr strenge Vorschriften in Bezug auf das Fahren
überhaupt und denFuhrverkehr in den engen
Straßen,  namentlich in solchen, in welchen die Pferdebahn ver-
kehrt, z. B . Augustinerstraße  rc ., bestehen und sehr strenge
aebandhabt werden. Radfahrende Schutzleute sind schon vorhanden,
ihre Zahl bedürfte nur noch einer Verstärkung, die Postiruiigen in
den Hauptverkehrsstraßen wären wohl durch veränderte Eintheilungrc.
leicht zu vermehren, man sehe doch nur einmal zu, wie oft Ge»
schäftswagcn am Fuße des Michelsberg-S buchstäblich in die Elektro.
Bahn hcreinstürmen— ein Glück, Wenns nur die Laternengläser
kostet, wie neulich einmal l In Mainz hat man ein recht prak¬
tisches Mittel : den polizeilichen Fahrschein,  den lösen
muß wer Fuhrwerk fahren will ; dieser Schein wird entzogen,
wenn der Betreffende sich nicht als genügend zuverlässig erweist
und polizeiliche Bestrafung wegen Eontravention gegen die Fahr,
ordnunq erfolgt. Dickes einfache Mittel dürfte auch hier in Wies¬
baden ein wirksamer Regulator gegen die U-berhandnahme der
Uebergriffc des Fahrpcrsonals sein.

8 Zuweisung von landwirthschaftlichen Arbeits¬
kräften Es dürfte in landwirthschaftlichenKreisen noch wenig
bekannt sein, daß sowohl durch die „Städt . Arbeitsvermilllungsstelle"
in Frankfurt (an der Schmidtstube), als auch die „Agentur für
landwirthschaftliches Personal" in Frankfurt a. M. (Börneplatz15),
erster- unentgeltlickl, letztere gegen einen bestimmten Tarif, an
Gesuchsteller landwirthsch. Arbeiter überwiesen werden können.
DiesbezüglicheGesuchsformularien befinden sich in den Händen der
Bezirksvereins-Vorsitzendenund können von dort bezogen werden.
Die Arbeitgeberhaben nur die gestellten Fragen über Zahl der ge-
wünschtenArbeiter, über Lohn für Monat , Woche oder mit
ober ohne Kost und Bett , über den Termin des Eintritts, Dauer
der Arbeit rc. zu beantworten und das Formular unterzeicknetan
die genannten Stellen einzuschicken. Jeder zugewieseneArbeiter
hat sofort bei seiner Anmeldung beim Arbeitergebcr diesem eine Zu-
weisnngskarte vorzulegen, die dann nach Beantwortung der auf
der angeboqcncn Karte gestellten Fragen zurückaesandtwerden
muß Die Landwirthe, denen es thatsächlichan Arbeitskräftenfür
di- Erntesaison fehlt, begrüßen diese Einrichtung mit rprende
und Dank und werden gewiß recht ausgiebigen Gebrauch davon
machen.

* Ein Vogelnest auf dem Regulator . In der Wohnung
des Herrn Gärtner St ° ck, Schütz-nstraße, unter den Eichen, haben
Rothschwänzchen ihr Nest auf einen Regulator gebaut. Die Zungen
sind bereits soweit flügge, daß sie in de» nächsten Tagen aus-
fiiegen können.

fl Tr. Bruno Wille , derselbe, welcher vor mehreren
Jahren gelegentlich des Freidenker-Congresses in Wien auf Grund
^ines Vortrages : „Die Religion der Freude" verhaftet, der
Reliqionsverhöh» ung angeklagt, viele Monate in Oesterreich zurück-
oehalten, endlich aber der Hauptsache nach freigesprochenwurde,
hält ans Veranlassung d-S hiesigen Freidenker-Vereins am
Donnerstag dahier in der „Loge Plato " einen für Jedermann
unentgeltlichenBortrag Über: „Die Idee eines höchsten Wesens ,
und am Freitag in Dotzheim  einen gleichen über: „Die
Unsterblichkeit". Bei der hervorragenden Bedeutung von Dr. Wille
als Denker und Redner dürfte aus einen außerordentlich zahlreichen
Besuch der Vorträge zu rechnen sein.

Generalversammlungder selbstständigen Chemiker
Deutschlands. Den Bericht über die Wcinfrage und die sich
anschließende Diskussion werden wir im dicswöchentlichen„Land-
Wirt6* ausführlich bringen. Nach Erledigung dieser Angelegenheit
sprach Samstag Mittag Herr Dr . L. Grünhut - Wies-
bade»  noch eingehend über „Ost wald s Theorie der
analytischen Reaktionen ", Herr Dr m-d. Georg
Jrank - Wicsbaden  über „Desinfektion durch Dampfe ,
wobei Redner eine Anzahl Borsten vorlegte. bei welchen durch
seine Desinfektionsart die in denselben enthaltenen Milzbrand-
sporen. vollständig vernichtet worden seien. Dr. Forst er»
Plaucn i. V. reserirte über die mitunter große Schädlichkeit der
Spielwaaren, namentlich der Gefärbten. Hieraus schloß der Vor-
sitzende die Bcrsammluiig um 2 Uhr mit einem Dank an alle
Erschienenen und Referenten.

* Wiesbadener Militär - Verein . Mit dem, bei gün¬
stiger Witterung Sonntag , den ll . d. M ., von Nachmittag, 3 Uhr
ab, „Unter den Eichen" (an, Abhange nach der Wattmuhle) statt-
findenden Wald feste  d -S „Wicsdadencr Milnär .Verems sind
den Mitgliedern, sowie Interessent--, des B -r-.ns wieder -mmol
einig- Stunden herrlichen Genusses in Anssicht g-st-lly schönes
Concert, ausgeführt von einer tüchtigen hiesigen Musittap-lle.
Licdervorträgeder Gesangabtheiliing dê . Vereins unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn Ernst Schlosser, ferner die auserwahltcn
Spiele für die liebe Jugend und ein schneidiges Tänzchen sur die
guten Alten usw. werden die Festtheilnehmcr in die annnirtestc
Stimmung versetzen; dabei ab und zu ein Glas PE - agerbier
siebst einem kräftig mit Schinken belegten Brode - verabfolgt
von dem allge,„ein beliebten Dereinsw .rth Herrn ssosi GeY -
und die ganze Veranstaltung, deren sich die crwahtte Commission
wieder einmal rühmen kann, wird nicht das Geringste zu wünschen
übrig lassen. Dementsprechend — gütiger Himmel — -in frohe»

^ • 'Der Flcikchergchiilscn -Vcrein hält sein Waldfest am
Sonntag , de» 11. Juni und nicht, wie am Sonntag - gemeldet,
am 4. Juni ab.



TMesbade«er General-Anzeiger.

* Mittelrheinisches Turnfest . Am Mittwoch, den
7 Juni findet im Restaurant Poths, Langgaffe 11, eme
außerordentliche Sitzung des Wohnungsausschufses für das
24 mittelrheinische Kreisturnfest statt, wober nebst anderen
wichtigen Punkten di- B-zirkseintheilungfür dre Sammlung
von Freiquartierenzur Berathung kommt. Dw Mitglieder
des Ausschusses werden deshalb um vollzähliges Erscheinen ge-

Wen * Der Wettkampf zwischen Rhein und Mosel . Der
R b c i n q a u er Wein  hat in diesem Frubiahre wiederum den
M os- l w - ' n glänzend geschlagen, trotz d-r überaus günstigen
Coniunctur für Moselweine und trotz der Modebeliebtheitfür Atosel-
wein. lsticht nur, daß die Erlöse für 1893er Rheingauer Wem
auf den Versteigerungen zu EltviNe, Eberbach, Hattenheimu. s. w
die höchsten Preise der Mosel um mehr als das Doppelte über.♦ im- 1897er Rb-inwein hat den Moselwein ubertroffen.

b°r M°s°l w 50° M°rk
für 1000 Liter, während in Rüdesheim für denselben Jahrgang
7000 M sür 600 Liter bewilligt wurden. Wahrend also der
höchste Moselpreis 10,50 M. Per Liter betrug, wurde sur Rh-m-
ganer bis zu annähernd 12 M. desselben Jahrganges und 2» M

pro Residenz -Theater . A. Bsssan's „Schlafwagen
Kontrolleur ", welcher nichts an seiner Zugkraft verliert, ge¬
langt Mittwoch wiederum zur Ausführung. Das beste Kind der-
selben heiteren Muse Bisson's : »M a d a n, e B ° n i v a r d . geht
ebenfalls wieder am Donnerstag,n Scene. Am Freitag findet der
interessante Fulda - Abend"  mit seinen drei reizenden Ein-
altern : „Die Zeche", . Ehrenhandel", „Frl . Wittwe", bereits zum
15 Male statt. Der Schwank: „Der Bernhardiner  ge¬
langt am Samstag und Sonntag zur Aufführung. Mit Bern¬
hardiner" , jener Art treuer Hunde mtd Führer, die die Menschen
vom Abarund retten ec., wird der Sekretär eines sranzösiichen
Parlamentariers verglichen, welcher seinen Brodhcrrn und künftigen
Schwiegervatervon dem Abgrund des Lebens und der Liebe zu
zu bewahren sucht. Mit dieser seinen humoristischen Grundidee ist
noch eine andere hübsche Nebenhandlung verbunden

* Aus dem Curhause . Wir machen nochmals auf die
morgen. Mittwoch Abend. 8 Uhr. im weißen Saale des Curhauses
stattfiiidende einmalige Soiree des Humoristen Herrn Hermann
F - ötsch  aus Stuttgart ausmerksam, deren Besuch wir allen
Freunden des Humors angelegentlichst empfehlen Die Eintritts¬
preise sind verhältiiißmäßig niedrig nonmrt. Wir wünschen dem
Künstler einen vollen Saal. „

* Das Männerquartett , Hilaria " hält sein diesiahriges
Sommerfest  unter B-theiligung verschiedener Verein- der gün¬
stiger Witterung am Sonntag, 11. Juni . Nachmittags, aus dem
Terrain der „Bürger - Schützenhalle" ab. Für Unterhaltung,
Musik- und Gesangsvorlräge, Kinderspiele usw. ist bestens Sorge

0" "r^Bodenbesprengungen in den Eisenbahnziigen.
infolge der l-tzig-» h-'ß-» Witterung ist bestimmt worden, daß
die Böden  in den Wagenabthellen der S chn e l l - u n d P er-
sonenzüge  vor Abgang auf größeren Stationen mit frischem
Waffer benetzt werden, um dadurch dem reisenden Publikum so
aut als möglich die Hitze erträglich zu machen. ,

* Stolze -Schrey -Cursus . Wie aus dem Anzeigentheil er-
sichtlich, beginnt Montag, den 12. Juni , Abends 8 Uhr in der
Stenographieschulc, Lchrstraße 10. -in neuer Cursus ,m Ein.gungs-
svstem Stolze-Schrey. Anmeldungen werden bei Herrn Lehrer
H. Paul , Hartingstraße8, sowie an genanntem Abend entgegen-
genommen. In di- übrigen Abtheilungen: Fortbildungscursus
und die beiden Diktatgruppen können Cursrsten zu ,eder Zeit
eintreten, in die beiden letzten Vertreter verschiedener Shsteme. -
Freitag, den 9. Juni wird Abends 9 Uhr in genannter Schule
ciu kurzer Voetrag gehalten, der nur der Uebung ii» Nachschreiben
dienen soll. Gäste sind willkommen.

e Ei, » eigenartiger Unfall stieß heut, Vormittag einer
Frau in der Moritzstraß - zu .. Während die Frau aus dem
Fenster ihrer in genannter Straße befindlichen Wohnung heraus¬
sah, löste fich ein Kendelhaken und stürzte in die Tiefe. Dabei
wurde die Frau von dem herabfallenden Haken derart an den
Kops getroffen, daß fie eine bedeutende blutende Kopswunde

6aD0* (sin aufregender Vorfall spielte sich heute Mittag auf
der Wilhelmstraß- ab. Eine N e i t er g ese l l s cha s t . ' bestehend
aus fünf Damen und zwei Herren, kehrte eben in der Richtung
nach der Rheinstraß- von einem Ausflug heim, als m der Nahe
des Museums in entgegengesetzter Richtung ein Zug der Dampf¬
straßenbahn  hcrannahte. Durch daS Geläute des Zugführers
erschreckt, scheute eines der Pferde und setzte von dem Reitwege
aus. ganz plötzlich mit eine», kühnen Sprung über die schwere
Eisenkette hinweg, mitten unter die Passanten der Promenade-
Allee  zu stehen kommend. Der Vorfall rief im Publikum, das
gerade um jene Zeit ziemlich zahlreich promenirte, selbstredend keinen
geringen Schrecken hervor, um so mehr, als es der Reiterin erst
nach einigen Minuten gelang, das aufgeregte Thier zu beruhigen
und wieder nach der Rcitallee zurückzulenken. — Es muß als ein
glücklicher Zufall  betrachtet werden, daß dar Pferd beim
Ueberspringender Eisenkette nicht stürzte, was sür die R-lterin
zweifellos die schlimmsten Folgen gehabt hätte. Aber auch einer
d-r zahlreichen Passanten hätte durch das am Gehweg umherspringende
Thier leicht niedergestoßen werden können. Da man Reiten aus
der Wilhelmstraße selbstredend nicht verbieten kann, wäre cs rm
Interesse des Publikums wohl rathsam, wenn die Dampsstraßcn-
bahn ihren Beamten die Anweisung ertheilte, beim Herannahen
von Reitern langsam zu fahren, unbedingt aber das alarmirende
Geläut- zu unterlassen. _

anqerechnet wurden. Auch wurde di- Unfähigkeit des Ehr. zur
Bekleidung öffentlicher Aemter auf di- Dauer von 3 Jahi -u aus¬
gesprochen.

Koblenz, 6. Juni. Das Schreiben beleidigender unter-
schristsloser Briefe hat einen über 70 Jahre alten Mann hier aus
die Anklagebank gebracht und ihm eine Gesängnißstrase von vier
Wochen zugezogen.

und der Regierung das Vertrauen der Kammer ausgcĥ "
wird. Der Minister-Präsident rechtfertigt im weiteren Verlag
die gestrigen Beschlüsse des Miuisterraths und erklärt daß̂
1894 nur das Bordereau gekannt habe. — Es ist jetzt
stellt worden, daß sich an den Kundgebungen in Auteuil drei

Sport.
* Rennen in Frankfurt am 4. Juni. I. Marla-

b aller Handicap.  1880 Meter: 1. Graf v. Stidlitz-
Sandreczki's „Dragoner 12". 2. Gestüt Mariahall's „Bacclllus
Totalisator 67 : 10. II . F e l d b er g - I a g d r en n e n , 3000
Meter: 1. Lt. von Rothkirch und Panthen s „Ken . 2. Herrn
Suermondt's „Clinton". Tot. 33 : 10. III . Fuch s tanz -H ur den-
rennen.  2400 Meter: 1. Weinberg's „Manager . ... Lt.
Dulon's „Ticksord Abbot". VI Club - Jagd rennen
8500 Meter : 1. Major von Hctiden-Liiidens „Eiger . 2 Luckes

Stratege". Tot. 19 : 10. V. Staat sprcis 3. Klasse.
2200 Meter: 1. Gestüt Mariahall's „Gicb dich". 2. von
Kaulla's Narziß". Tot. 19 : 10. VI. Kaiserprels
I a gd r e n"n - n,  4000 Meter: 1. Weinberg's Motor. 2. Lt. Suer¬
mondt's „Austin". Tot. 27 : 10._ __

Handel und Verkehr.

Itzltzgrapdiseksr Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
liesbadenoi 1 Bank,

S . Bielefeld & Söhne Webersrasse 8

Oester . Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden . . . . .
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer . . .
Laurahütte.

Tendenz : schwächer.
Deutsche Reichsanleihe 3Va°/o

3°/°
Preuss . Consols 3V2°/o • • •

- » 37« . . . •

Frankfurter j Beniner
Anfangs -Course

vom <5, Juni 1899
225 10 225.40
199.90 200.—
174 40 174.40
166 0 166.Vs
212 60 212.70
154.— 154 10
153.40 154.—

29 30 29.Vs
210 80 211.20
225.80 225.7s
211.90 21190
2824/s 283.—
272.— 271.—

100.50
91.90

100.60
91.90

Bank-Diskont.
Amsterdam 2*/2. Berlin 4. (Lombard 5) Brüssel 3 /,.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 4‘/2.. Wien 4 /_
Italien PI. 5. Schweiz 4Vs- Skandin . Plätze 5V2. Kopenhagen
5V« Madrid 5. Lissabon 4.

Offiziere  betheiligt haben. Dieselben sind verhaft
* Paris , 6. Juni. In den Wandelgängen der Kaun^

verlautete gestern, baß sich die Regierung augenblicklich inst̂
Frage der Maßregelung des Generals Zurlinden beschäftig
Zurlinden wird jedenfalls seines Postens als Gouvermur von
Paris enthoben werden. — Die infolge der Tumulte auf hy
Rennbahn verhafteten drei Offiziere werden noch in der erst;,
Hälfte dieses Monats vor ein Krdegsgerrcht gestellt werden. -
Die Kundgebung der Royalisten auf dem Rennplatz in Auteuis
wird in politischen Kreisen als ein Versuch, einen allgemeinen
Umstu r z ins Werk zu setzen, beIeichnet. Die Polizei istit,
reits auf der Spur des ganzen Komplottes und weitere Vel-
haftungen sollen bevorstehen. — _Bei dem Polizei-Offizier
Grilleres,  der von einem royailistischen Kundgeber-inen
Schlag erhalten hatte, hat sich starkes Fieber eingestellt. Zein
Zustand ist hoffnungslos.

Die gesammte radikale und fortschrittliche Preffe beM-
wünscht die Regierung zu dem emergischen Eingreifen in bst
Dreyfus-Angelegenheit. Die Preffe erklärt, es sei an der Zeit,
nunmehr mit eiserner Faust Ehrfurcht vor dem Gesetz vor Asteni
zu erzwingen. Die Armee, erklären die Vlälier, ganz beson¬
ders die Mannschaften und der größere Theil der Offiziere,
sind der Regierung dankbar dafür, daß sie selbst die nöthige,
Schritte thut, um die Armee aus der Affaire herauszuziehen,
indem sie di- Schuldigen, wie hochgestellt sie auch sein mögen,
vor die Richter stellt. Im Uebrigenh«t die Haltung Dreyfus',
der ebenfalls Gerechtigkeitvon seinen Kameraden fordert, in den
militärischen Kreisen den besten Eindruck gemacht. Man fühl,,
daß Dreyfus keineswegs, wenn er auf freien Fuß gesetzt wird,
an die Spitze der Armee sich stellen wird. (!)

Aus C a y enn e wird gemeldet, Dreyfus  wurde gestei,
der Militär-Behörde überliefert. Er befindet sich auf der be¬
nachbarten Königsinsel, von wo er sich am Donnerstag noch
Frankreich einschiffen wird. . r .

n- Presf , 6. Juni. Der UnterprTfekt, der Central-Kom-
missar und der Hafen-Kommiffar habten gestern eine Unsti-
redung bezüglich der Maßregeln im Augenblick der Landu»,
von Dreyfus. Dreyfus wird sofort nach der Landung in die
Hände des Gmeral-Kapitäns der Stadt Rennes  überliefni

totrb* 0aaa , 6. Juni. Die ersten acht Punkte des Medst-
tions-Entwurfes wurden mit einem Amendement des Gras«,
Nigra angenommen.

* Berliner Finanz- und Handelszeitung. Anläßlich
des Umstandes, daß genannte Zeitung, die dem Publikum den
sprechendsten Beweis liefern soll, wie sie sich als Rathgcber bei
Kapilalsanlagenbewährt habe, zur Zeit in den in hl-stger Gegend
erscheinenden Blättern umfangreiche Publikationen erscheinen ließ,
glaubt die„Frkf. Ztg." darauf Hinweisen zu müssen, daß mit diesem
Blatte eine „Banlabtheiluiig" unter der Firma Brncr  verbunden ist
und daß die Verquickung von Journalistik und Vcrimttler-
Jntereffen schon mehrfach zu scharfer Kritik geführt habe. Wir
halten es sür gut, geschästsunkundigen Kapitalisten anzurathen, sich
bei Erwerb von Papieren nur an solche Bankhäuser zu wenden,
deren Vertrauenswürdigkeit sich schon oft erprobt hat. Und
dieserhalb: „Wozu in die Ferne schweifen. Sieh , das Gute
liegt so nah." _ _ _

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  Verlagsanstlill
E m i l B ° m m er t. Für die Redaktion verantwortlich: Fr an,
lauer Kurz ; für den Jnseratentheü: Franz -Lieh !,

Säniintlich in Wiesbaden.
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Aus dem Gerichtssaal.
* Limburg, 5. Juni. Die S chwurger i cht s peri obe

begann heute mit der Strafsache gegen den Gerichtsvollzieher
Heinrich Christ von Diez  wegen A int S v er b r echc n s.
Ehr., der seit 19 Jahren als Gerichtsvollzieher in Diez angestellt
war. hat in den letzten Jahren in einer ganzen Anzahl von
Fällen von ihm im Aufträge Anderer eingezogene Gelder unter¬
schlagen; auch auS ihm vom Gericht zur Einziehung übergebenen
Beitreibungslisten bat er Gelder sür sich behalten und beträgt d,e
unterschlagene Summe insgesammt etwa 2000 Mark.  Theils
durch Nichteintragung, theils durch falsche Eintragung in sein- amt¬
lichen Bücher wußte Ehr. die Entdeckung seiner Unterschlagungen
zu verhindern. Er ist in vollem Uinfange geständig und ent¬
schuldigt leine Handlungsweise damit, daß ihm bei seiner aus Frau
und 10 Kindern bestehenden Familie durch längere Krankheiten
außergewöhnliche Unkosten entstanden seien. Di- Geschworenen
billigten dem Angeklagtenneben ihrem Schuldigspruchmildernde
Umstände zu und erfolgte demgemäß dieV-rurtheilung des Ehr. zu
2V» Jahren Gesängniß, worauf ihm 3 Mnnate Untersuchungshaft

TelegraMk null ietzle Mritöteii.
* Berlin , 6. Juni. Der abgelaufene Handels¬

und Schifffahrts - Vertrag  zwischen Deuffchland
und Uruguay ist auf unbestimmte Dauer und mit einjähriger
Kündigung wieder in Kraft gesetzt worden. — Wie in p ar l a -
mentarischen Kreisen  verlautet, wird bei Beginn der
heutigen Reichstags - Sitzung  Staatssekretär von
Bülow  über das deutsch-spanische Südsee-Abkommen Mit¬
theilung machen.

*  Berlin , 6 . Juni . Die Spieler -Affaire von Kayser
und Genoffen wird wahrscheinlich vor den Gerichtsferien nicht
mehr zur Verhandlung kommen. Die Haupt-Verhandlung
wird große Dimensionen annehmen. Es sollen 80 Zeugen ge¬
laden werden.

* Budapest, 6. Juni. Wie verlautet, hat ein neuer
Compromiß - Vorschlag,  den S z el l gut geheißen
hat, alle Aussicht, von der österreichischenRegierung angenom¬
men zu werden.

* Paris , 6. Juni. Die gestrige Kammer-
sitzung,  welche zeitweise einen sehr stürmischen Verlauf
nahm, beschäftigte sich zunächst mit einerI n t er pel l at i on
über die Vorgänge am Sonntag bei dem Rennen in A u t eu i l,
die von dem AbgeordnetenL a l og e besprochen wurden. Der¬
selbe wurde fortwährend durch Zwischenrufe der Monarchisten
und Antisemiten unterbrochen. Der AbgeordneteL argen-
t ay e beschimpfte Loubet und wurde durch Kammerbeschluß
von der Sitzung ausgeschlossen. Da er den Sitzungssaal nicht
verlassen wollte, suspendirte der PräsidentD es cha nel die
Sitzung und Largentaye wurde gewaltsam entfernt. Während
dieser Pause lam es in den Wandelgängen zu Manifestationen.
Eine halbe Stunde darauf wurde die Sitzung wieder ausge¬
nommen und Dupuy schilderte die Skandale vom Sonntag. Er
führte aus, es werde Sorge des Untersuchungsrichters sein, die
Spuren des Complottes zu suchen. Es seien gewisse Clubs ge¬
schlossen worden. Dupuy acceptirt alsdann eine Tagesordnung,

>in welcher die vorgestrigen Vorgänge gebrandmarkt

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaltion d»

Publikum gegenüber»keinerlei Ve- antwortung. I
Kirchenprojekte und Kirchanvertretnng

Biebrich . 5. Juni.

Die Tagespost bringt einen längeren Bericht über die an
Freitag stattgehabte Sitzung der größerenev an g el i sch-i
Kirchengemeindevertretung.  Es war ja the^
weise bekannt, daß diese Sitzung zu Angriffen auf den Kircha-
vorstand führen würde, doch hatte man leider, wie es so oftM
die Gelegenheit wenig wahrgenommen, dm hiesigen Proiew
machern einmal zu sagen, daß neue Kirchenbauten hier ein- ck
solut unnöthige Geldausgabe bilden. j

Auch die Erhöhung der evangelischen Kirchensteuer, m
gegen 3 Stimmen auf 18 pCt. festgesetzt wurde, ist zq
Schrecken der Wähler bei der letzten Kirchenvorstandswahl
leicht hingenommen worden und man weiß wirklich nicht, tm
man dazu sagen soll, daß. wenn das ganze Jahr bei Zusamm«
künften und' an den Wirthstischen über die Zustände krM
wird, doch so Wenige in der Sitzung den Muth finden,
Projekten entgegen zu treten.

Wir benöthigen noch lange leine zweite evangelische Kr̂
dies ist die Ansicht vieler bisher evangelischen Gemeinde-» !
hörigen, welche jetzt in Folge der Vorgänge in letzter Sihli
ihren Austritt aus der evangelischen Landeskirche, und z!
jeder Einzelne sür sich und seine Familie, selbstständig bei>
Kgl. Amtsgericht zu Wiesbaden schriftlich anzeigen werden.

Ob das Kgl. Konsistorium sich durch den bevorsteheM
Massenaustritt aus der evangelischen Landeskirche und Uebff
tritt zur freireligiösen Gemeinde überzeugen wird, daßM
sächlich kein Grund vorhanden war,̂ neue Steuerlastenq
Biebrichern aufzubürden, werden wir ja sehen. BisherM
diese Erkenntniß gefehlt zu haben.

Nach den bis jetzt belannt gewordenen Projekten durfteB
ein neuer Kirchenbau au .\  nicht weniger wie 500 000 Ml. stell"'
und dies Alles müssen die mit Gemeinde- und StaatsM
schon mehr wie hinreichend bedachten Bürger evangelischerW
fession Biebrich's aufbringen.

Ein evangelischer Bürger.

Familien -Nachrichten.
Ansilna auS dem Civilstandsrcaistcr der Stadt

baden vom 6. Juni 1898 . „
Geboren:  Am 1. Juni dem Zinnwaaren . Fabrilan«

Mattia Rosst e. T . Auguste. — Am 31. Mai dem Schutt
Wilhelm Orth e. S . Wilhelm Johann Joseph. — Am 31. >
dem Tapezierergehülftn Leonhard Odernheimere. S . Karl. —.
30. Mai dem Zahntechniker Heinrich Meletta e. S . Erich^
Ludwig Haus. — Am 30. Mai dem Gerichtsdiener Bin«
Wiegand e. S . Otto Jakob. — Am 1. Juni dem Chemiker
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e. T. - - Am 2. Juni dem Korbflechter Kart Reininger
*• Anna Maria Elisabeth, — Am 5. Juni dem•Redakteur

Wichmanne. T . Philippine Louise Ilse , — Am 5. Juni
^ Weinreisenden Simon Selig e. T . Alice Babette, — Am
^"!>uni dem Metzger Georg Werner e S , Walter Georg August,

^» „ faeboten:  Der Maurer Karl Mühlburger zu Unter-
^ mit Karoline Gutsrucht daselbst. — Der Taglöhner Anton

ui*r mir Karoline Voaler bier. — Der Tapezierer FriedrichKL m hier mit Karoline Vogler hier
hier mit Elisabetha Scherrer zu Kriegsheim. — Der Tüncher-
^ Ludwig Löffler hier mit Eniilie Schweizer hier. — Der

Julius Triboulet hier mit Auguste Schotte hier.
^Buchbinder Philipp David Groß zu Miehlen mit Wilhelmine
BLi —» gjrgß daselbst. — Der Opernsänger HanS Dehn zu

Königliche Schauspiele«
Mittwoch, den 7. Juni 1899.

138. Vorstellung.
<Gei aufgehobenem Abonnement ) .

d o r a.F -

«2 °mit der OpernsängerinMargarethe Amschler hier.
” '' ejioi6en:  Am 4. Juni Rentner Wilhelm Hermani aus

a. Rh., alt 53 I.
König!. Standesamt.xikbrich

von einigen tausendangesehenenProfefforen
und Aerzten erprobt, angewandt und em¬
pfohlen! Beim Publikum seit 17 Jahren als
das beste , billigste u. unschädlichste

KlüirttMMgg-
mt&AWlMillkl

beliebt und wegen seiner angenehmen
Wirkung Salzen, Tropfe», Mixturen,
Mineralwässern rc. vorgezog-n, — Er-

Mch nur in Schachteln zu Mk. 1.— in den Apotheken und
Lg das Etiquett der ächten Apotheker Richard Brandl's Schweizer¬
in ein weißes Kreuz, wie obenstehende Abbildung, in rolhem
rüde tragen. Nur 5 Psg kostet die tägliche Anwendung.

DieBestandtheile der ä cht en Apotheker Rich ard Brandt'schen
tzihnieizerpillen sind Extracte von:  Tilge 1,5 Gr„ Moschusgarbe,
jjlot, Absynth je 1 Gr. Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu
Kmtian- und Bitterkleepulver in gleichen Thcilen und im Quantum,
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen. 120/55

tsanstalt

Bekanntmachung«
Mittwoch , den V. Juni er.. Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlocal Dotzheimcr-
trape 11/13 hier:

2 Betten, Sophas, 2 Sessel, 1 Schreibtisch, ein
Secretär, 1 Schreibpult, 3 Kommoden, 1 Consol,
5 Kleiderschränke, 1 Vertikow, 2 Negulatenre,
4 Bilder, 1 Schnhmachernähmaschine, 1 Fleisch¬
wiege mit Klotz, 2 Fleischwaagen mit Gewichten,
1 Fahrrad, 2 Wagen, 1 Karren u. A. m.

itlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thcilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 6. Juni 1899.

8 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . Juni er , Mittags

18 Uhr . werden in dem Psandlokate Dohheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Klaviere, 1 Silber-, 1 Bücher-, 2 Spiegel-,
5 Kleider-, 1 Geräth-, 1 Küchenschrank, 2 Kom¬
moden, 2 Waschkommoden, 4 Consols, 4 Verti-
cows, 1 Chaiselongue, 6 Sophas, 4 Sessel, ein
Schreib-, 6 Blumen-, 1 Bauern , 1 Antoinetten-,
2 Nipp-, 1 Tabakstisch, 1 Rohrbank, 2 Rohr¬
sessel, 8 Stühle, 2 Bilder, 3 Spiegel, 1 Lampe,
1 Vierservice, 12 Majolika-, 50 Glasvasen, ein
Real, 1 stummer Diener, 2 Teppiche, 1 Ofen¬
schirm, 3 Palmen, 50 Rollen Halbseidenband,
30 Bogen Pappdeckel, 2 Nähmaschinen, 1 Zweirad,
2 Pferde u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juni 1899.

2029 Wollenhaupt . Gerichtsvollzieher,
Herrngartenstraße 12.

! per Stück ^

2026

Kleine frische Sicdeier und
Große Bruch-Eier

25 Stück 95 Psg.
Ausschlag-Eier per Schoppen 40 Psg . empfiehlt

I . Hornung & Co ., Häfnergasse 3.

ATENTE
schnell und sorgfältig durch

RlCHARDÜiDERSfCivil-lngenieor
GÖRLITZ.
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Keidenkenirrkin Mesbadk«.
Am Donnerstag Abend 8 /̂r Uhr im Saal

der „Loge Plato" (Friedrichstraße) :

. Uortrag
des Herrn vr . Wille aus Berlin

* über:
Die Idee eines höchsten Wesens.

Eintrittsgeld nach Belieben
Nach dem Vortrag: Gesellige Zusammenkunft

im Walhalla -Keller.
Freitag Abend 8 */* Uhr:

Uortrag in Dotzheim
über:

„Die Unsterblichkeit ." 202k

Neroberg.
Mittwoch , den 7 . Juni:

GroßesMilitär-Coneert,
The BerlitzSchool ofLanguages

4 Wilhelmstrasse 4.
Engl., Franz., Jtal ., Ruff., >̂ pan. für Erwachsene von

Lehrern der betr. Nalionalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler Pott dkk erstkN
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
3822_ Direetor Wiegand.

ctusgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
-von « ersdorff Ro . 80 , "unter Leitung des König!.
Musikdir. Herrn UV. W . Münch . 2021

Anfang Nachmittags 4 Uhr.
|Csf “ Eintritt ä Person SO Psg.

a Dr.med.Holm, approb. Arzt
Hircligasse 6 , II.

Naturheilverfahren.
Massage , persönlich ausgeführt.

Specialbehandlung
von Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brnst - und

Magenkrankheiten

LSprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonnta
nur 9—11 Uhr. 4135il

Mainz , Carmelitens passe 12 und 14,

HM-kl» Domtls von 30  L«MWgk«
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
« • eile Bedienung ! Billiget « Preis«

Alte Wagen in Tauscht 668

Für Sommer
und Waldfeste

empfehlen:

Für«fadicfpoCotvaifmu.laifietjuge:
Lampions per Dtzd. von 80 Pf . an.

Für Kinderpotoiuulen:
Kaiserfähnchen p. 100 Mk. 7 .50
Farbenfähnchen P. 100 von Mk. 8 .50 an.

Luftballon s von SO Pf . an.
Wachsfackeln , VI,  Stunden brennend, 55 Pf.
Magnesiumfackeln , 25 cm lg., 75 Pf.
Bengal . Flammen von 40 Pf. an.

- 2027Feuerwerkskörper
von den einfachsten bis zu den gröstten Stücke».

Knallbonbons
für Scherzpolonaisen p. Dtzd. von 40 Pf. an.

Wm -Fiblik,
Härrnstraße2.

f



Arbeitsnachweis
■MT Anzeigen für diele Rnbrik bitten wie biS 11

Wiesbadener General -Anzeiger.

iw * Anzeigen int " T
BormittagS in unserer Expedition einznlicfcrn.

Aehverrnne«
Berei«

für

MdihcilAM .
finben « - Ich- IIiS»"» - 4*26
A . Flaeli . Aarftratze 8.

ArdeiAchnSt»
wird eine Nummer des

„WiesM Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstratze SO, Eingang
Neugafle, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Mi
Männliche Personen.

er Stelle sucht, verlange unsere
*.

I»

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rheinstraste65 , I-

Sprechstunden Mittwoch «
Samstag 12 - -1

„Allgemeine Bakanzen-Liste" .
W. Hirsch Bert ., Mannheim . 843b

Sielleuangebore
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Drrbnitmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad .Seneratameiger.

Eine deutsche, gut sundirte
Lebensv erlich erungs-

Gesellschast
sucht für ihre unter günstigen
Bedingungen betriebene
Volks- und Anfall-

uerstcherung
einen tüchtigen

Neise Inspektor
für Regierungsbezirk Wies¬
baden gegen festes Gehalt und
Spesen . Offert , unt . J . H . 992 an
HaasensteinL Vogler A -G-,
Frankfurt a. M . 108,17

Mädchenheim,
Schwalbacherstr . 65

Empfiehlt Stützen , Haus -, Allein-
und Zimmermädchen, Köchinnen,
Aushülssköchinnen . 4488

P . Gei ster. Diakon.

Ein WenMädckm
gesucht Oranienstraste 25,
Hinterh . Part.  4482

KickeA»rcke«.
.leidermacherin sof. geiucht
' Friedlichste 36 , ©arten ^ U

tQin ordentliches Lausmad-
'S chen sofort gesucht 4496

r' anaaasse » . Schuhgeschäft.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
n sämmtlicken Schmncksachen.rvs...' SovCplFipr»

( »‘hfrzpugon Sie sich, dass

Fahrrad «,
u.Zubehörtheiu

’die besten unddabSa.l Iftrhillip'ssf-p»! ?

PCO

Herein für unentgeitiichen
WtilsnalhWkis

im RathhgnS . — Tel . IS,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheilnng für Männer.

Arbeit finden:
2 Bautechniker — 3 Buchbinder
2 Dreher , Holz- — 4 Friseure
3 Gärtner <— 4 Glaser
6 Schlosser — 4 Schmiede
4 Schneider — 5 Schreiner
3 Schuhmacher — 4 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,
Friseur , Gärtner , Glaser,
Kellner, Küfer, Maler,
Sattler , Schlosser, Schneider.
Schreiner , Spengler,
Tapezierer , Tüncher,
Wagner . Photograph.

16 Hausknechte
2 Herrschastsdiener
1 Hcrrschaslskutscher.

Arbeit suche« :
2 Bautechniker
2 Buchbinder — 3 Schriftsetzer
4 Dreher, Eisen-
3 Kaufleute — 4 Kellner
5 Köche — 3 Küser
8 Maler — 10 Lackierer
10 Maurer— 3 Sattler
8 Schlosser — 4 Maschinisten
4 Heizer — 10 Schneider
8 Schreiner — 5 Schuhmacher
3 Spengler — 4 Tapezierer

* 3 Aussetzer — 8 Bureaugehülfe
3 Bureaudicner
10 Hausknechte
6 Herrschastsdiener
5 Kutscher—3HerrschaftSlutscher
6 Fuhrknechte — 2 Schweizer
10 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner — 20 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

WM Matlmttt
für Eonfection finden dauernd
lohnende Beschäftigung.

Scheuer & Pia « *»
Herrenkleiderfabrik,

2181b Mai « ,

Heim
für ßtlr» n.taitttBofe

Mädchen.
Schwalbachrrstraste 65 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachweis.

P . Geister . ~ 'Diakon.

owie Neuanfertigung derselben
ln sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen

Tjp' uiv um «'» muinnjm
m die allerbilligsten, «um
' “WS* wiedervrrkänfrr liesacfc

«P* Haupt-Katalog gratis &fr Ww
August Stukenbrok , Einb«cj

Deutschlands grösstes “

Ein tüchtiges
Mädchen

gesucht Gr - Burgstratze 5,
2. Stock rechts.

!F. Lelmiaiin, Goidaibeitei
Langgasse 3 , 1 Stiege,

1682 Kein Laden.
4367

Stellen-Gesuche.

kj. nzündholz , Kiefern, Uetert
<4 frei ins HauS , fein gespalten:
Mk 2 .00 , grob : Mk. 160.
ganz grob : Mk. 4.20 . 4414*

Sägewerk A- rimsn.
DoNbeim am Bahnhof.

Stenographiefch^
Montag , den 12.

Abends 8 Uhr , beginnt Lehn
straße 10 ein Kursus im
ungssystem Stolze -Schrey. Sffij
Auskunft erth. Lehrer H.
Hartingstraße 8.

Heirathgesnch.

Achtung!
Ein Lehrmädchen gef. z. äBeife

nähen Casteüstr. 10 , 1 St . rechts.4454*

Eine Büglerin gesucht Oraiuen-
strafte 25 . Wascherei'. 4503

Empfehle inich zum Un¬
fertigen seiner Hcrren-
Anzüge . Llusbesscrn und
Wenden bei billigster Be.
dienung.
pvrst . ff- rnung , Schneidermeister.

Rhmerdera 12 . 3 l. 4382

Adortzriide»
md Zmdfmge

werden entleert durch Abfuhr^

Beamter , 33 I . a. v. angn,
A-uß., (1000 - 1300 M . Gehiik

, wünscht sich. m. e. Mädch. gl.U
zu verh.Off .u .8 .44U a. d.Epp.d.

Unternehmer Angnst
sen ., Biebricherstr. 19.

Gefunden

Altes Sold md Mn
! eine Herren ° Uhr iin Waldißki^
Neroberg. N. Adlerstr. 69. 4459*

kaust zu reellen Preisen
P . Bsbrnunn , Goldarbeiter,

i 76 Langgasse 1,1 Stiege.

Verloren am Donnerstag°Nch
mittag (Fronleichnamfcst) rj«
goldene Damen -Uhrkette. $<„
Wiederbringer eine gute Beioh.

!Kirchgasse 13 , 1 St . h. 4IW

AIrbeiter sucht MUH . Schone,
l Schneidermeister, Röderstr. 6,

in tücht. Stcinhauer s°s.
gesucht 4507

Dtax Müller , Bildhauer.
Platterstratze 19.

Molinnngs-Rnzeiger Massage.

ln Mai,
Ahuh-, n
für 70 Sl
'Me W

armis MädÄen ^ düImrd, kan

Lbß' und
»NN Cur-
K-dingun!

pit 0
zimmer.

such ä"
zu verm

' K

Be;
f8r K8»s
jon Bille
Vergwer!
durch Si
Agentur.
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.Wiesbadener General -Anzeigers
ff * ** . . . . . . mrnAtt  der Stadt Wiesbaden

Jnsnt ^ nspttis bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme für
unsere Abonnenten monatlich 2 Mark . —

44

Uaglöhner sofort gesucht Neu-
T bau May , Blücherplatz.
4451 * I - Thur » .

, Als ärztlich gepr. Masseur,
Methode Prof . Dr . v. Mosengeil-IBonn, sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühneraugen-Iopcrationen empfiehlt"74
»eine . 8ebmiät , Mauritiusstr . 3

Ein pcinw sv. mvwsu , VA—. ,
sein V, Jahr alles Kind ritz mtachcht
ernähren kann, da es noch &
alten Eltern mit unterstützen mch

lwürde das Kind (Mädchen) g«, HaUs. v
an brave Leute abgeben. Adrch, mit best
erbeten unter B . 4443 an ts
Expedition ds . Blattes.

ünger , kräftiger tviaurer als
Osenleyer gesucht. 4489

» . l-rorutb , Eiscnbdlg., Kirchg. 10.

nlcre Avonuenteu - —- .-,— jj—

jPaÄn-Pension Grandpair,
" _ _ _ M._I *?

6attler- und Tapeziererge-hilf « aus dauernd gesucht
PH.Vogt , Sattleru.Tapezierer,

23 Römerberg 23.  4455
;in tücht. Fuhrknecht ges. b-t

Heinr. Roßbach, Ludwigstr. 3.
^ 4477

Imgn tzmsdurlchk
gesucht. Dotzheimerstr. 15 . 4468*

unger Hausbursche m. guter
Handschrift pr . sos. ges. 4478

A . Gallinger , Seerobenstr.  5.

n
ituci "ältere Leut« suchen

eine Wohnung von 3
Zimmern , 1 Mansarde , Küche,
Keller, Bad , womöglich 1 Stock
hoch, auf Oktober dauernd zu

!mietben. Offerten mit genauester
Preisangabe unter 8 . 4491
an die Expedition des General.
Anzeigers-  4491/Lin HauSdursche bei Kost u.

'S ' Logis gesucht 4421
Kiirlcharaben 18a im Laden
Junger kräftiger Haus

bursche gesucht. 4454
Frankenstraße 24

Vermieliiungen.

Läden. Biii’eaus.
Eck Men»

zuverl. u. gewandt , find, hoh
Verdienst durch den Verb
neuester, christl., Patriot , u. ati
Werke für hier u. aus » , per fofort

1Näh - Sedanstr . 13,H . H l.

Hans im
auch'
Anzahli

Hochfein
Hintcr-t

auch Wohnung \
(I ), Bismarck¬

ring , Ecke Frankenstraße , sof. od-
später zu vcrmiethen . Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389!

RmerberK 214

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen *, 8ig *i**'ste *i*5>e!s

EmitHseUWdcr,
CIlcbA , « ravlraosen,

SchRblonem,
Slegelmarken,

Stompelfartnen in Blech¬
dosen und Flaschen et «.

—Stet«  STeuUelten.
Jllustrirto Preisliste gratis.

Eine hochfeine itz
Dogge preis«.|
verkaufen 4“

Moritzstr. 8,

[Hochfein
Familie

Bäckerei.
Eine gutgehende Bäckerei ittl

|H . Landstädtchen mit
Bauplatz , ist gesundheitsh»Imit kleiner Anzahlung, zu«i
u . bald, zu bez. Off . u . Nr .b»
a. d- Verlag d. Bl . erb.

rdentlicher, reinlicher Fahr-
bursche ges. Zimmermann.

straße8, Hinterh. 1 r. 4462
O

dravkn Jungen
bursä

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher, 2 Lackirer aus

Möbel
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher (Eisen-)
2 Gärtner
1 Glaser
1 Stahl -Graveur z. Schrift'

schlagen
1 Hufschmied
1 Installateur , 2 Spengler
1 Koch
2 Korbmacher
2 Küser (Faßsabrik auswärts)
2 Sattler und Tapezierer
1 Schmied
2 Schneider
4 Schreiner 1 a. Rollläden
3 Schuhmacher
1 Stuhlmacher
1 Weißbinder n . auswärts
10 Treppenbauer
10 Zimmerleute
12 Lehrlinge aller Art
1 Hausburschcn
1 Herrschastsköchin
30 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Kammermädchen
2 Kmdcrmädchcn
1 Kellnerin
4 Küchenmädchen
2 Arbeiterinnen
1 Büglerin nach auswärts
12 Arbeiterinnen für Con-

fervefabrik.
4 Monatsrauen

als Ausläufer und Hausburschen
sucht LoniS Schild , Lang.
gaffe 3.  4510

Parkstrasse 22,
in erster L.a * e Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel -Etage yon 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3056

Jtileitt-Mrling
gesucht.

Heinrich Brück,
llriseur.

Mitlel-Iohnnng.

Laden mit Zimmer gleich oder!
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße 7. 4483

Schönheit

Sin seh
! Re»
Mdhä

oeeig
theilen
n der
große

Sm H,
D-lik-

Werkstätten etc,
Ein kleiner, gebrauchter

Äandwa ' en
.7 » rtf/eü

zartes,reines Gesicht.blendendsd
Teint, rosigesjufrendfrischesAnii

i sammotweiche Haut, weiaso Haß'
kurzer Zelt durch „Creme Bon
ges. geschützt. Unübertroffen
rother und spröder Haut, SoUU uptw»«1 - - * -
sprossen u. Hautunreinigkeiten.üf
Garantie franco geg.  Mk.2,50, J

rrrrTYrrrmnn

Karbierlehrling
gesucht bei

Christ . Noll -Hnssong.
Albreckitstr. 40 . 4051

Kuckbin-erlehrlmg

Neubau Futz, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh . Wiesbaden,
Dotzheimcrstraßc 26 bei k. küss.4064

für 2 Pferde nebst
. ^  Futterraum , event.

mit Wohnung per 1. Juli zu vm.
Adlerstraße 13. 4416

mit verschlietzb . Kasten
zu kaufen gesucht.

Näh . in der Erved.

uaranue irauco S' h. ” .’ , I
oder Naohn. nebst (IratisbeigaMI
lehrr .Buches; „Die Schönhertspflin
a. Eathgober. Glänz. Dank- u. I
kennungssohreiben liegen bei.
direkt durch ™
Reichel, Snc.A-bt.Berlin, EisenbsnM

Eier-Kisten abzugcben. UUoiq
Martini . Taunusstr . 48.

»sfieblt

. - ehr gutes Pncumatic °Mad^
wenig gebraucht, billig zu

Möblirte Zimmer
»f. Kl. Wcberg. 6d ?Ricgler. 4437*

bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh , in der Exp-d. d. Bl . *

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis fit Rauen

Hochheim, 1
I früheres Nemnich - Hau«, sofort

eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
~ Ar »bäcker . Hochhetm

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Nbtheilung « . für feinere
Bernfsarte «.

Haushälterinnen
Kindcrlräulcin
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re

' Mauritiusstr ., Eck- Kl. Schwab
bacherstr. 9 , belle, sreundl ., neu
hcrgerichtete Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Keller zu verm., sos be-
ziehbar.  4458*

Ein möbl Zimmer z. verm. Wf t alJe , .Ein möbl Zimmer z. verm
Mctzgergasse  20 . 2 St . 4452* IVeri?r„ ug anr Ei Ug0Qdlicl>eI

|BrJeön '«'»"'''-*'- *■ ■
an anständigen jungen Mann zu
vermiethen. Zu erfragen unter
Nr . 4511 im Verlagd. Bl.

Krnchvander
>Einfach- 2. — Doppelte U

Portemonnaii
Hosenlrager,

416 in großer Auswahl

Narrzr Küssens
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstrasteu

lim reni
g-schä

nfeu du
■»tn ren

sowie
Miebet

^toei ft'
Etagi

Hermannstr. 26, Brdrh.2 t. erh.
liina . Mann Kostu . Logis. 4461*

l \m  Wohnung
» « ♦♦ » » ♦♦ » » »♦ » » »SS

Möbl.Zimmer,
nahe deS Bahnhofs in Mosbach
und dem Park in Biebrich, an
bessere Herrn zu vermiethen.

Näh . bei I . Walter , Bahn-
bosstraße 7. Biebrich. 4463*

Mark. " ■y »- PreiABanden jr„i„ •*Jeder,  derl
Jleidet. Tau»l rtJCh8ria'>terj
3 demselben Ihre  wj 6 s,anken  ff
I Stellung. z „ be° f
§  das Verlas« . durch |
Biwelpzi» in r
fco Jed̂nrê j!^ * 34°s
fhandlung . Jede Lnoh- s

I« Verl
stinstcn
P
|n verl
buben
[j«bcm
Näh.

verka
!durch

verk.

verk.

>tf»ylbrcchtstr. 5 , Htb. Part -, zwei
I Zimmer , Küche « . 3nb . fof.

ob. später zu verm. Näh . Vorder
haus Part-  4508

. ~,,,CV A - 1S)f lbr-chtstr. 5, Hmtery„ W°y.
1 jlUUJCÖ JUfiUI &  nnng 3 Ẑimmer , Küche u.

für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straße 7, II . r . 4397*

Mit mölilitt.Jimratt,
parterre , sofort billig an anstand.
Dame od. Herrn zu vermiethen.
Näh . bei Jung . Kellerstr. 3. p.
2 Min- v. Nerothal.  4481

Hercmannstr . 26 , B . 2 St . l.
erh. e. i. M . Kost u . Log . 4419*

pr/ 1. Oktober zu verm.
)äh. Borderh . Part . 4509

Bleichstraße3, ^
aut möbl . Zimmer mit zwei

I Betten u . ganz. Penston . 4371

Trauringe
mit eingehaucnem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten , lresert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19

SLmerrtole»Ohrlochstechea gratis

Das
. Internationale
A«sknnfts-

u. Deleklr
I Institut Roth& HofmaH
I Frankfurta. M., SchM

vlatz 1, empfiehlt sich -
I. Gcschäfts -SluskünMUrch
II. Spezial - n. Priv'I Auskünfte,
III. Ermittelungen

I jeglicher Natur (Detecti!
Sachen ), Bcrlrauens -AnS

I legenheiten. 21",
Prima Referenzen.

Solideste Bedienung.
Strengste DiscretioN.

, Groste Erfolge.
\ Prospekte geg. Relourma«
* Telephon Nr . 4006.

ver
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dermi
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illen

ivcrsl
doch ri
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Platz
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lute
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mmo

mddabei
'tentiifl
»sutht
& haueo;
Jnhecktes

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,Prächtig,

^st .' und Ziergarten ganz nahe

Linqüng -n zu verkaufen durch
l ® a Wilhelm Schiissler.

Cur -Park , unter günstigen

chule.
-
I'nm Lkh,.
im <£min.

>rey. 3J55,
H Paul.

Villa
Zimmer «, Bade-

!i«« er, ganz nahe den
daranlagen,mitpracht,gem
Lgarten , z« verkaufen.
Ä zum i . April 1889
^vermiethen , durch 3720

i l" " Wilhelm Schiissler,
Jahnstr . 36.

such.
3- v. anom
M . GehM
dch. g>. Alt.
d.Epp.dHl

Kostenfreie

Vermittlung
8r Käufer bei Rnchweisung
m  Villen. Geschäftshäusern.

en
Waldißkjq

.69 . 4M

en, Ländereien rc.
Stvru 's Immobilien-

Agentur. Goldgaffe6. _

erstag.KL
nsest) eint
ette.
Ute Btlok.

4450'

fin wgndlms
ln Mainz in der Nähe

dchen,
Kind nichj

es noch d,.
stützen m!
ädchen) gl
en. Adresse
443 an d»
;e«.

in der Nähe des

Nhnh.. mit Thorfahrt . Kellereien
A 70 Stück , worin schon lange
Ähre Weinhandlung betrieben
nitb, kann sofort verkauft oder
mieuscht werden , hier oder auch
„zwärts durch Stern ' s Im-
mebilien-Agentur , Goldgasse 6.

Billa, Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe « .

8tern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
_ Finanzirungen.
Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie » -Agentur , Gold¬
gaffe « .

J| u bester Geschäfts¬lage ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grossen
Baden frei reut ., unter
güuft . Beding , zu oerk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Flottgehende

Wirthschaft
sofort zu verkaufen.

Stern 's JmmobiUen-
Agcntur , G oldgaffe  6

säus , nahe dem Kochbrunnen , in welch-m Pension seil 15 Jahren
' mst bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Maus , bester Geschäfts -Lage . südl . Stadttheil , welches einen

moühi  Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Ms im südl . Stadttheil , für Schreiner , Schlosser , Tapezierer,
* euch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit klemer

find . Hobe, Anzahlung zu verkaufen durch ,
lCn Ver̂ Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.
•iot « « Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraßc , Bor - und
w. perschi Hinter-Gartcn . sehr rentabel , zu verkaufen durch
H j 44j( Wilhelm Schüstler » Jahnstraße 36.
—^ — Hochfeine Billa im Neroihai. mit Centralhcizung, auch für zwei
lchfeine ,»! aEilim geeignet, . 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

preis « . Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

ßnn

fcn
itzstr.

44{| _
8,

ei
Verkaufs-Angebote.

(Ein sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein-
C Rellaurant . mm Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.Zäckerei iiiDv Resiaurant , zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen

mit Gart! Landhäuser mit und ohne Stallungen , Villen für Pension
,Ä l  geeignet , Geschäfts - und Privathäuscr in allen Stadt-rdheitshaid k geeignet, Geschäfts

ng , zu »! theilen zu verkaufen.
u . Rr . hf cs» der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine
erb . Ä ! 0 große Waschanstalt zu errichten.
—TT “ (Cm Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und

IPlt ^ Delikateffen-Gcfchäft betrieben wird.
Ivl»  I Nikolasstr. 5. Mathias Feilbach . Nikolasstr. 5'

loudsuäsodll
i»obs8A.
V01880Lülll
>sms LSI
ibertroffen
Haut , Sonn

immobilien- und HypSllleiren-Aßenrilr

Wesdadsurr
Militär- W Verein

Bei günstiger Witterung findet Sonntag , den
II . Juni c , Nachmittags von 3 Uhr ab,
„Unter den Eichen ", am Abhange nach der
Walkmühle , unser

4 «lasest
statt, wozu wir unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder
und Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner des Vereins ergebenst einladen.

Für ausgezeichnete Bewirthung, amüsante Unter¬
haltung. Volksbelustigungenu. s. w. ist bestens Sorge
getragen. 1991

Der Ausmarsch, an welchem die Mitglieder sich
recht zahlreich bctheiligen wollen, erfolgt mit Musik
präcis 2s/4 Uhr vom Vereinslokal aus.

Abzeichen sind anzulegen.
Der Borstand.

Jkusftaltuunsfiiiule
Jahnstraste 14.

Zchneiderßundell für junge Mädchen
von einer in der Berliner Schneider -Akademie
ausgebildeten Lehrerin , täglich Vormittags von

8- 12 Uhr.
Näheres durch die Vorsteherin

2024 , Frl . Be »»kow.

Gesangverein.Neue Concoröia'.
Dienstag , den « d. Mts ., Abends S Uhr:

General-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten;
2. Rechnungs-Ablage;
3. Neuwahl des Vorstandes;
4. Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der
Mitglieder bittet 2014

Der Vorstand

1.05  SntzralM-Tafelbulter bei5 MM.1.05
45 do. Margarine per Psd . 50 , 60 u . 75 Pfg.
20 Limburger Magerkäse gz . per Psd . 20 Pfg . 68/220J. Scliaab, GradenKrahe3.

58 Pfg . Delicateßschinken , Magerschinken 54 Pfg.

ligkei êi
Hk.2,50,_Bill
ratisbeigftbe
jhönheitsp«»
Dank - u. Al »GM sich

legen bei,

n.Eisenbehj
[eben. 21lolk

-M-
^ rentad . Haus m. gutgehendem Colonialwaaren - und Kohlen-
'M geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver>- " , , ivctjc« - „- -. - - - , „ „

;tr. 48 . d >m'kn durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53 . ^
im rentabl . Hau ? m . großem Weinkeller , im südl . Stadttheil,

sowie eine größere Anzahl Geschäfts - und Etagenhäuser in den
L lrschiedenstenStadt - und Preislagen , zu verkaufen durch

I . Ls C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
[toei sehr rentab . m . allem Comfort der Neuzeit ausgestattete

Etagenhäuser , obere Adelhaidstr ., zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

inder

Doppelte ! .

mime
ager

luswahl

ZSHssvi
raren , ^
straffe 1 ich

iionalc

lsts

lektiv
& Hofmaf

Ul., Schi «-'
btt sich st
Auskünf
u. Privat ^

i-Anss
216 S

ferenzev.
edienung.
DiScrettoit.
olfle.
Relourmor«
1t . 4006.

von
Conjumhalle Iahnßr.2

J . «L C. FinifienicSi,
Hellmundstraße 53,

bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau¬
plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

Immobilie « r» Verkaufe,t.
a verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der
einstcn Fremden - Pensionen mit Erfolg betrieben wird . Näh.
-ch I . Chr . Glücklich.
»verkaufen ein Hans in bester Grschästslagc Wies-
ladcns mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch z»
tbem anderen gröfferen Geschäftsbetriebe geeignet,
Näh. durch I . Chr . Glücklich.
» verkaufen (Frankfurterstraße ) Haus m . Garten für M . 5O.OOO
durch I . Chk . Glücklich.
1 verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Nerothal
i^ kgzugs halber ) , durch I . Chr . Glücklich.
' cetl . sehr prciswcrth reizende Billa mit Garten , am Wald

Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich,
a Verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus (Adclheidstraße)
durch I . Chr . Glücklich.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
vermiethen . Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,

UUSen hwaibacherstraße 7, 2. St . l.
' ^. . >lle» in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das
aueus -AnF Bureau Victoria . Schwaldacherstr . 7 , 2 l.

iberse Hotels und sehe frequente Bierwirthscheften
rentabel , zu verkaufen.

Bureau Victoria , Schwaldacherstr. 7, 2 l.
obl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

und in Eppstein i. T . zu vermiethen durch das
Bureau Bictoria , Schwaldacherstr. 7, 2 l.

-m Haus mit flottgehendem Geschäft , hochrentabel , hier
Platz in frequenter Lage , ist Verhältnisse - halber sofort zu vcr-
l' n durch das Büreau „Bictorin " . Schwalbachcrstraße 7.
*mc prima I . Hypothek von Mk . 11,500 sucht das

Büreau „Victoria " , Schwalbachcrstraße 7 , II.

Prima frische Pfälzer Landbutter per Psd. Mk. 1.03,
stets täglich eintresfende Hofguts -Tafelbutter p. Psd.
Mk. 1.05, feinst. Limbnrger Bergkäs per Pfd. im
Stein 36 Pfg. Sämmtliche Sorten Gelee und
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 1O-Pfd.-

Eimer schon von 2 Mk. an.

Kartoffel-Abschlag!
Prima gelbe und Maguum Ijoiitum - SlartOffel»

per Kumpf 25 Pfg

Zu verkaufen.
1 . Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage , feine Clientcl,

Bücher -NachwciS der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2 . Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen.
3 . Villa , hier , Sonnenbcrgerstraße . Preis Mk . 46,000.
4 . Villa , Parkstraße , 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung . Terrain

1 Morgen . Mk . 115,000.
5 . Villa , Parkstraße , Haus f . kl. Familie mit Garten . Mk . 74,000.
6. Villa , nahe Rosenilraße , schönes comfortables Haus m großem

Garten , seine Lage, ' Veranda , parquettirte Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk . 90,000 . Sehr empfehlcnswerthes Object.

7.  Nerothal. für Pensionszwecke3 Villen ä. Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8 . Nahe Sonnenbergerstraße , für Pensionszwecke , Villa , gut ein
geführte Pension . Mk . 125,000.

9 Parkstraße , zwei seine Herrschastshäuscr mit Bauerlaubniß für
Stallung & Mk . 176,000 u . Mk . 180,000.

10 . Sonnenbergerstraße , hochrentables Haus . Preis Mk . 150,000.
Ganz vermiethet . Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet . _

11 . Billa , Victoriastraße . Preis Mk . 75,000.
Immobilien Abtheilunq.

des Rciscbnrcau 8ch «ti « nfelB , Wiesbaden.
Tbeater - Colonnadc 36/37 ._

Beste AaguniM bonnm
Speisekartoffeln

Centner Mk. 2.33 . 4465*
0. F. W. Schwanke, Schwaldacherstr . 49 . — Telefon 414.

Mittwoch, den 7 . Juni 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Raymond “ , . . . Thomas.
2. Romanze in Es-dur . . . . . Rubinstein.
3.  Dir allein , Walzer . Waldteufel.
4 Kuyawiak , polnischer Tanz , < H. Wieniawski,
5. Ouvertüre zu „Martha “ . . . 5 Flotow.
6 Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 Beethoven.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus * . , Joh . Strauss.
8. Csardas . . . . . . Michiels.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzeft.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

1. Vorspiel zu „Zieten ’sche Husaren “ . . B, Scholz.
2. Jota aragonesa (spanisches Tanzlied ),

Transcription . . . . . . Saint -Sagns.
3.  Traumbilder , Fantasie . » . Lumbye.

Zither -Solo ; Herr Walter
4. „Seid umschlungen, Millionen“, Walzer > Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . . Auber.
6. Fragment aus dem Manzoni-Requiem Verdi.
7. Fantasie aus „Loheugrin “ . . . . Wagner.
8. Marsch der Kreuzritter aus dem Oratorium

Die heilige Elisabeth “ . . . . Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 7. Juni 1899, Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:
Humoristischer Unterhaltungs-Abend

des Humoristen
Herrn Herrn , Förtsch

und unter Mitwirkung des Pianisten
Herrn Ad . Hack aus Stuttgart.

1. Konzert -Mazurka . O. Linder.
Herr Nack.

2. Vorträge  des Herrn F ö r t s c h:
a) Aus meiner humoristischen Mappe, heitere

Deklamationen.
b) Die Kunst des Pfeifens , musikalische Studie.
c) Der Englishman , feinkomische Soloscene,
d) Der Gemüthliche , feinkomische Soloscene.
e) Die vier Temperamente , komische Soloseene.

Pause.
3. Variationen über „’s kommt ein Vogel ge¬

flogen“ . . . . . . . 8 . Ochs.
Herr Nack

4. Vortrag  des Herrn F ö r t s c h :
Die Theatermutter , komische Soloscene.

5- a) Au printemps ) . Grieg.
b) Papilion )

Herr Nack.
6. Vorträge  des Herrn Förtsch:

a) Das Heideröslein in Variationen , Dialektstndie.
b) Der Professor in der Geschichtsstunde , komische

Soloscene.
c) Badeleben , komische Soloscene.

Eintrittspreise : __
Nummerirter Platz I Mk.; nichtnummerirter Platz 50 Pfg.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 8 . Juni 1899

Rheinfahrt mit Musik
Abfahrt 8 50  Vorm.

Strassenbahn , Kursaalplatz.
Extra -Dampfboot der Kur -Verwaltung

(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
mit Aufenthalt in

Assmannshanaen (Konzert in der Krone), Besichtigung
des Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit
Tafelmusik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des Nationai-

Denkmals.
Während der Rückfahrt : Schiffsbau.

Bengalisehe Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlossesund der Rheinufer zu Biebrich.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonnabend, den !0. Juni 1899, Abends 7Vs Uhr:

im grossen Saale:
Grosses Festival -Konzert.

Leitung:
Herr Kapellmeister

Arthur Elikisch,
Leiter der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der Philhar¬

monischen Konzerte zu Berlin etc.
Solistin:

Fräulein Adrittnne Osborne,
I . Sopranistin des Stadttheaters zu Leipzig.Orchester:

Verstärktes Rur -Orebester (60 Musiker).
Eintrittspreise:

I. nummerirter Platz 5.— M.; II . nummerirter Platz 4.— M.;
Gallerie rechts 3.—- M. ! Gallerie links 2.50 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Städtische Knr -Verw^ tung.

Zahn-Atelier Pau! Rehm*
Emsersfpasse Z,  Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
897
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Ott « Herz

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Speier Nacht,
»no.fi.aase 18. — Telephon 246HFABRIK* '

frankfu

Saison  empfehle

Alle Arten Creme . .
CrlmenecÄires , I-ntahamlschul.

Patentirte Cremebürsten
3feu ! _ _ afen! ——-—

8*3"Zu  liaben tp** Goldgasse 2 a.WIESBADEN indenmeistenColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg.

2 a Goldgasse. * Abonncmrntbillets güliiJm deni
te. leingetaC-ControleimI

In deutscher Berndl« I. Ue>
obson. ^ I ^

. Max Wiesle. 1 .

. Margarethe KI ^
, HanS Manufil2. All
. Clara Krause.I H

. . Hans Schwa»

. . Gust. Schultz!.I

. . Luli Euler. I
. Friede. Schuh» o« Hl
. Adolf Stiewe.I d
. Sofie ScheutI ^
. Else Tillmaml.
. Henn. Kunz. I *•

Dr.Thompson’s
Seifenpulver

QMPlON^JCSi '“ÄS L5i« .(Ml **
Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigen

Vorzügliche Weine.
Besitzer

iDPTH

P h . Graumann. _

II N°>>n'°»»rb°i132 Pfg. A-chter Malzkaffee mit̂ Zugaven»u^Psy.
Anerk vor : Gebr. Caffee perPfd. 1.« . bis 2.00
Garant, reiner Holl. Cacao per Pfi>. 2 00  bis^ 0 !
hucker qem. u. Würfelraffmade 26 bis 30 Pfg.
Braunschw. Cichorie5 Packele. - 18 Pfg
Suppen- u. Gemüsenudeln, bei 10 Pfd. 20 Pfg.
Bruchmaccaroni. Reiner Weiz-ngn-s b oPsd. 18
Garant, gutkoch. Hül̂ nfrnchte. R-'su GersteTürk. Pflaumen pr. Pfd. 15. 20 bis 40Pfg.
Amerik. Ringäpfel pr. Pfd. 50 u. 60  Pfg.
Fst. gem. Marmelade, 10 Pfd.-Elmer Mk. .
Vorzügl Limb. Mag. Käseg*. pr. Jtfö-20 4518-
Vor ügl. Salatöl p. Sch. 10. 48. 60 u. 70 Pfg.
Vorzügl. Rüböl, Vorlaufp Sch. 30 Pfg.
Beste Ia. Kernseife bei 5 Pfd. 21 Pfg,
Salmiak Terpentinseifenpulver 12 Pfg.
Garant, reines Schmalz pr. Pfd. 45 u. so Pfg.

wenig bekannt, sehr schncn for¬
dernd, zur Herstellung von Tep¬
pichen, Fransen, Besätzen, Um¬
schlagtüchern, Kragen, Kaputz-n,
Kissen. Puffs -c. rn de» rei-
rrndsten Mustern besonders
beeignet. Kurs 15 Mark.Vietorfche Schule,

sME ! M

Taunusstraße 13.
Speisthaus

Man achte genau aut d
Namen „Dr . Thompson “ u:
die Schutzmarke „Schwan
—,Lnmnirip-r-

Guter bürgerlicher Mittagö-
„ud Abendtifch in und außer
dem Hause.
Wletzgergasse «□,
Eingang zwischen 7/9 Langgasse.

8 °Eva Ulrhei mer.
StenographieUnlerr. >n .Stolze.Schrcyu.Masch ' uen-

schrciben (Reminqton-Scholes),
owie prakt . Arbeiten w. ver-

mittelt: Stolze'scher Stenogr-

Kömmtl. Eolonialw. zu gleich billigen Preisen.

sHartingstr. 8,2 r ). 4347Verein
Ein größeres♦  Ein gröfrereoKinderbettchen

mit Svrungrahme lind Roßhaar¬
klei billig zu verlausen 4499'- ■ 2 St . rechts.Walrainstraßc 17.

olzlicfernng für Garten. 1. Internationale
Katzen-Ausstellung

billigstF-KeltenDaoh,
Ng u. Dampssä̂ ewc^in Kettenbach

roßcr Kiichenschrank.
HW 1 Slchschreibpultf. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.Helencnstraße 1 Wiesbaden

Stifistrasse I, 3 Kaiser - Saal
vom 3 . bis lncl . 7 . «Cuni.

Unwiderruflich Schluss : Mittwoch , den 7.
Abends 8 Uhr.

Grosse SeHewsWürdigkeit»

August 1899
für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreisturnfest vom
wurde der

liefert billigst Fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, Hellninndstr.52. 359

Mövel und Betten
»n guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehltW. Svhneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim

billig. 3942

übertragen.
■ für diese Festschrift, welche in

^Br8l ;0 einer Auflage von
~ — — 30,000 Exemplaren

wird und daher « Bedingt grossen u dauernd ««
aaben, werden schon jetzt entgegengenommen.

allen WelttheilRcvorat. prompt u. Thiere aus
zahlen die HälIrltt 50 Pfg- Militär und Kinder

Institute und Schulen Preisermässigung.

hielte und gebrauchte
I und Betten von 3b Mk. an. Polster;. Käst!
Möbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerlich
zen zu äußerst billige» Preisen zu verlausen,
. -er- und Schreinerwerkstätte.

kann Frucht geschrotet , werden
zu ieder Tageszeit. Daielbst ist
trockenes,grob gespBnchcn-
Brennholz , per Clr. Mk. 1-.20

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.

Druckerei - Comptoir:
Marktttrasse 30

(Eingang Neugasse)
Telephon Nr. 199.

ertheilt unter Garantie für per»
sectes Lernen auf schöner, großer
Bahn w 7.2

Ernst Zimmermann.
1 Taunusstraßc 22.

r



I

Bezugspreis:
—— j ia  50 Pfg . frei ins Haus gebracht, durch die
^jllcgogcn vierteljährl. 1.50 M. «xcl. Bestellgeld.,etr. Post-ZeitungSliste.
^hDetion : Marktstrave30 : Druckerei:Lmserstraße15.

Unparteiische Zeitung,
ggteüigeuzblatt. Stadt-Anzeige«.

Wiesbadener
Anzeigen.

Dt- öspalttgeP-titj-ilc od-r d-r-- Raum 10 Bf,
für auäujürts 15 Pfg. » ei m-»rm. »us»ahm-Rad»tt
Steflame: (Jetitjeile SO Ufa., für miswürt« bvPfg

Txpeottioii: Dtarktstraße 30.
Z»»r K»»«r»t-^ »>«ia»r «rlLiint t»»Nch Aß«»»«

fanntaa* >» |nci A»»g»5«».
Telephou Anschlutz Nr . 1VV.

st.

Keneral
Drei Fretbeilagen:

pUttttenn  M»t«r-»kt»i»g»-?tt «lt . — per l̂<n>»» irtt . —

per K-n«r. I-A° ,-<a«r 1* aSeraN in Stadt «nd l̂an» »«r»r«it,t . Im » »«»'«»»
lind im 5ka««n slandche» besitzt er »attzwelrlar dt« g rö zt « AnflaG«  alter

KkätterNeueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden.

ZL« ,

Nr. 1» « . Mittwoch , den 7 . Juni 1899. XIV . Jahrgang.

e.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden cm'
Freitag , den 9 . Jnni I. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
bittet« gülHin cen Bürgersaal des Ralhhanses zur Sitzung ergebenst

ungeladen.
Tagesordnung:

1. Uebertragnng bewilligter, aber nach nicht verbrauchter
Kredikposten des Bauetats auf das Rechnungsjahr

L 1899.
2. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt „Vor

Heiligenborn".
(Zu Nr. 1 und 2 Bericht des Finanzaus-

. schusses.) ,
sZ. Antrag des Magistrats auf kostenfreie Lieferung

des Wasserbedarfs für das Schwiuimbad des
Augusta-Bictoria-Bades.

Projekt für die an der obern Platterstraße in der
Nähe des Endpunktes der elektrischen Bahn zu
errichtende Bedürfnißanstalt.

5. Aendcrung des Fluchtlinictiplancs der Dotzheimer-
straßc zwischen der 1. und 2. Ringstraße.

8. Grundzügc für das Projekt über Erbauung einer
Realschule auf der Schönen Aussicht.

(Zu Nr. 4 bis 6 Bericht des Bauausschusscs.)
7. Bericht der bestellten Komiuission über die Eingabe

des Tünchernieisters Wilh. Jmmel, betr. die Ent-
wässerniig seines Grundstücks an der Drudenftraße.

8. Vorschläge des Wahlausschusses zur Wahl zweier
Vertreter auf dem diesjährigen Nassauischen
Städtetag.

Magistraksantragbetr. den Wegfall der Dienst-
kautionen für Inhaber pensionsberechtigtcr städtiicher
Dienststellen.

10. Ein Gesuch des Priv. Frdrch. Pimmel um Rück¬
gabe einer Kaution für Straßenkosten.

(Zu 9 und 10 Bericht des Organisations¬
ausschusses.)

jl. Anstellung eines Büreau-Assistenten.
Regelung der Gehaltsverhältuisse der beiden Gas¬

meister und des Rohrmeisters der städt. Gasanstalt.
Neuwahl eines Armenpflegers für das 2.  Quartier

des 1. Armenbezirks.
Wiesbaden, den 5. Juni 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

,entsbittet«
ard.
Antony M«

Bernhard

iiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern. dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein¬
gereicht werden. »

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Re-
klamirten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach
Beendigung des Musterungsgeschäfts zur Verhandlung.

- Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern und Brü¬
der über 16 Jahre) wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die
Befreiung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen bean¬
tragt worden ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest
entschuldigt sein da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um7£ Uhr morgens im Saale des Hauses Stiftstraße
1, „Zu den drei Kaisern", in sauberem Anzuge, mit einem
reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz-Kom¬
mission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokaleshaben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsgemäß uyd anständig zü betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten
zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigenwäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des§ 8 der Polizei-Verordnung vom 27. Ju 'i 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit verhält-
nißmäßioer Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund, wird, sofern die betreffenden Militärpflich¬
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach8 26 ad7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 26. Mai 1899.
Der Civil - Vorsitzende

der Eriatz-Kommission Wiesbaden, Stadt.
K. Prinz von Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur Kenntniß.
Wiesbaden, den5. Juni 1899.

Der Magistrat.

Sfiüftilfe feililiaus zu Wiesbaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/» Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1%  Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leih haus Deputation.

Freitag , den 9 . Jnni If»99 , Vormittags
10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
Kleinfeldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert. 1183a

Wiesbaden, den 31. Mai 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
~ Bekanntmachung.

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorl.ufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigungist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureicheu.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

üung
Bekanntmachung.

Die am 2 d . Mts . in den Distrikten Alterweiher,
Zchtweißhöhle, Hellkund u. s. w. stattgehabte Gras^

>- 8s » lbßrsteigerung ist genehmigt worden. 1l9la
Wiesbaden, den 6. Juni 1899.

Der Magistrat.
h, den 7.

sit.

elttheili

hlen die Hä

mässigung

rchte
Zolster-,
,ze bürgerlich

verlausen

Kaff!

enenstrass

Der Hausirer Emil Stegmann » geboren am
3. Juni 1853 in Eisleben, zuletzt Häfnergasse 14
logirend, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 3. Juni 1899.

Der Magistrat. Armen Verwaltung.
1186a Mangold ._

Bekanntmachung
treffend das Aushebungsgeschäft pro 1890.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies-

>en findet am 16., 17., 19. und 20. Juni statt.
Es kommen zur Vorstellung:
Am 16. Juni : Die als tauglich Vorgemusterten der Jahr-

lge 1877 und 1878, sowie ein Theil des Jahrganges 1879.
Am 17 Juni: Der Rest des Jahrganges 1879 und die für
Landsturm gemusterten Mannschaften.
Am 19. Juni: Die nach der Musterung hier zugezogenen

litärpflichtigen und die als dauernd untauglich Bezeichneten.
Am 20. Juni: Die der Ersatzreserve zugetheilten und die

t einjährig-freiwilligen Dienst berechtigten, von einem
ippentheil als nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflich-

unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

a) Anzündeholz,
geschnitten und sein gespalten per Centner Mk. 2

d) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen
Vergebung von Erd - und Maurerarbeiten.

Die Herstellung eines Vorstollens mit Ab
schlagleitnng am Kellerskopf hinter Rambach soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden
und sind Angebote schriftlich und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Donnerstag , den
IS . d. M ., Vormittags 1» Uhr , bei dem Unter
zeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen und Zeichnungen können während der Vor
mittagsdienststunden auf Zimmer Nr. 6 des Ver>
waltungsgebäudes(Marktstr. Nr . 16) eingesehen und
die zu verwendenden Angebotsformularedaselbst in
Emp'ang genommen werden. 1188a

Wiesbaden, den 5. Juni 1899.
Der Director der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Wcrke.

Muchall.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt insbesondere auf die

nachstehenden Borschristen in Betreff der Abhaltung von
Waldsesten im hiesigen Gemcindewald aufmerksam gemacht.

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfen
Vereine und Gesellschaften, auch geschlossene und solche,
die zu diesem Behufe gebildet sind, Waldfeste nur:

a) unter den Eichen,
d) auf Speierskopf,
c) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accise
kasse, abhalten.

Für jeden vieler Festplätze wird immer nur einem
Verein oder einer Gesellschaft eine Erlaubniß eitheilt,
es ist also nicht erlaubt, daß gleichzeitig zwei oder mehr
Vereine rc. auf einem Festplatze ein Waldfest abhalten
oder sich an einem Waldfest bctheiligen.

Vereine(Gesellschaften), sowie Alle, welche im Wald
lagern, haben in allen Fällen den Anweisungen der
Forstbeamten und der die Aufsicht führenden Accise-
beamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des
Feld- und Forstpolizeigesetzesvom 1. April 1880).

Wiesbaden, den 3. Juni 1899.
1085a Das Accise-Amt: Zehrung.

Freinden =Vr draeelclmiss.
vom 6 . Juni 1899. (Aus amtlicher Quells.)

njtsl Adler. I Weinberg , Crefeld
Loewe , Fabrikant ra. Tochter , Bodenbender m. Fr ., Bernburg

Leipzig I Holtz , Leutnant , Danzig
Oetker, Fr. m. Sohn, Altona
v Johnstone , Eskilstuna
Fay , Fabr. m. Fr, , M.-Gladbach
Beat , Fr. m. Sohn , Brüssel
Schild , Schweiz
Brill , Hamburg
Rosenthal m. Fr ., Berlin
Hessing , Blasewitz
Heinrichs , Inspektor m. Fr .,

Magdeburg
Hofmann , Berlin
Bremme, Fr ., Barmen
Tienes , Fr., »
Tillmann , Cöln
Qraupner, Dr . med., Berlin
Müller, Bankier , Sohweidnit*
Müller, 0-., n
Hoftmann m. Fr., Bonn

Böninger , Fabrikbesitzer,
Düsseldorf

Jürgens , Fr. Dr ., Hoppegarten
Allsessal.

Hermes , Kfm . m. Fr ., Rostock
Stein , Zerbst
Yogel , Hannover
Kannenberg m. Farn.,

Buenos-Ayres
Bahnhot-Hotel.

Hausmann , Kfm ., Coblenz
Westzigathins , Hofrath,

Helsingfors
Bisse , Dr. med., Bad Cosen
Hakansen , Christiania
Hakansen , Frl ., »
Klärner , Fr ., Bannen
Fleischer . Kfm ., Leipaig
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Schreihage m. Fr ., Königswald
Rangel , Fabrikant, Hagen
Müller, ' Fabrikant , „
Florein , Offizier, Saarbrücken
Offerman», Belingen
Michaelis, Berlin
Michaelis, Fr .,
Goldbaun,, Fr .,
Zimmermann, Fr .,
Kahle , Stadtrath , Königsberg
Klein, Kfm. m. Fr ., Darmstadt
Knrowsky, Kfm., Düsseldorf
Fischer, Kfm-, ,
Johannes, Registrator , Ems

Hotel Block.
Mander, Fr ., Würzburg
Askberg , Apothek., Sollet'tea
Mohr, Konsul, Hamburg

Schwarzer Book.
Lohse, Rent . m. Fr ., Hagen
Rosendahl, Fr . Rent., Lübeck
Stieper , Fr ., Hamburg
Henseler, Rechnungsrath m

Fr ., Berlin
Doelle, Halber stadt

Zwei Bücke.
Hedderich m. Fr., Kriegsheim
Holtschneider, Duisburg
Duesberg , Rent. Dr., Anholt

Aachen
Esohwege

Berlin
Weidenthal

Goldener Brunne».
Rohde, Rent ., Stettin
Cramer, Rent, m. Fr ., Berlin
Becher, Dresden
Sachs, Rent, m. Fr ., Berlin
Karguth , Weimar

Cöiniscber Hof.
Vierputz, Postrath, Metz
Pape , Frl ., Hannover
Bleudorn, Frl ., n
Bruck, Commiss.-Rath,

Leobschütz
Sauer, Fabrikant , ,

Hotel Einhorn.
Fernebeck , Kfm., Wien
Wiesner, Kfm., Stettin
Liebner, Kfm., Berlin
Engel, Kfm., Neudamm
Käseberg, Kfm.,
Huohhut, Kfm.,
Sanitz m. Fam.,
Kromer, Kfm.,
Brookhaus, Fabrik , m. Sohn,

Cöln
Hardyger , Fabrik ., Bosslcopp
Hüller , Fabrikant , Geldern
Nathan, Kfm., Berlin
Krauss, Kfm. m. Fr ., Oppenau
Klett , Kfm.,
Deitenh, Kfm.,
Huber, Fr,,
Moog, Dr. med.,
Gerpen,
Lahr, Kfm.,
Gochther, Kfm.,
Klett, Kfm.,

Eisenbabn-HoM.
Thiel, Bnehhävdl.. Berlin
Werehang , Kfm., Leipzig
Meixner, Lehrer , Staffelstein
Lippstreu , Kfm., Berlin
Eichelberger , Frl ., Jowa
Rundei , Frl ., „
Heydenreich, Prof. m. Fr .,

Elberfeld
Heydenreich, 2 Frl, , Tilsit
Kealowitz, Kfm., Strassburg
Mühlen, Kfm. m. F., Hannover
Warnike , Kfm. m. Fr .,

Magdeburg
Handel, Kfm., Berlin
Möller, ICfm., Kopenhagen
Fuchs , Frl ., Jowa

Badhaus zum Engel.
Dernen, Rent. m. Fr ., Cobleuz
Wildholz-Stengel, Kfm. m. Fr .,

Bern
Lemp-Wyss, Kfm.,
von Wilezeok, Frjir . Excellenz,

General d. Inf. Cöln
Heuardt , Vice-Präsident am

Oberlandesgerichtshof m.
Fr ., Luxemburg

Feldheim, Kfm. m. Fr .,
Bamberg

Schulz, Kgl . Haupt-Steueramts
Rendant , Neu-Ruppin

Zierold, Freiberg
Zahn, Kfm. m. Fr ., Breslau

Englischer Hot.
Kühne, Gutsbes., Ausleben
Frioke , Hotelbes., Hnrnhausen
Truo, Kfm., Bremen
Jacquot , General-Konsul m.

Fr ., Amsterdam
Brie, Kfm., Berlin
Keller, Commerzienrath,Benzig
von Jänossy , Gutsbes., Ungarn
Michel, Fr ., Berlin
Arpfft, Fr ., n
Proazewska, Fr , Warschau

Erbpri
Blumenthal , Gera
v. Zuccalmaglio, Kfm.,

Mannheim
Reitz, Techniker,
Schönborg, J . N
Sohönberg, Fr . J .,
Jemge , Kfm.,

Hamburg
Höhr

Wust,
Tensohel,
Sohiefmann,

Apolda
Nauheim
Köpenik

Kastol

Schwartz, Darmstadt
Peter , Hoielbes., Oppenau
Edrich, Ibach
Becker, Druckereibes., Barmen
Schuhoff,
Cordier,
Treier , Bürgermeister, Ibach
Eretrich , Bezirksratb,

Schierberg
Meyer, Bürgermeist., Ransbach
Doll, Oppenau
Hoch,
Mütsob, Bauunternehm.,
Scheuer,
Huber, „
Müller, Förster m. Fr ., Maxau
Post, Frankfurt

Kaissr -Bad.
von Schroeder,Gutsbes. .Jagow
von Siber, Oberst Naumburg
v. Hertzberg ,Major Strassburg
Romme, Geh.-Rath Berlin
Tismer, Oberleutnant Coblenz

Hotel Kaioarhsl.
Seemann m. Fam. New Orleans
Arnstadt m. Frau Berlin
Kraemer, Rittmstr . Darmstadt
Schwerin, Graf m. Red.

Wolfshagen
Schwerin, Graf Mildenitz
Schott Newyork
Le Moyne, Frl.

Hotel Karpfen.
Lasch, Kfm. Berlin
Lion, Kfm.!
Werner , Kfm. m. Fr.
Hirt , Ingenieur Dresden
Filius , Kfm. Frankfurt

Goldene Kette.
Mathiesen, Kfm. Dänemark
Reisinger, Kfm.

Nieder-Ingelheim
Fischer Cassel
Schott, Rent . Berlin

Goldenes Kreuz
Seheimert in. Er. Neusalz
Oberdörfer, Kfm. Homburg

Badhaus zur Goldenen Krone.
Rattge , Rent. m. Fr . Berlin
Sanitz, Fr. Rent. m. Tocht.

Steglitz-Berlin
Hirt , Ingen. Grevenbroich
Kauffmann,Fr.m.Bed.Frankfurt

Weiose Lilien.
Biori Bern
Lange, Stationsvorst, m. Fr.

Breslau
Ryssel,Rent .m.Fr . Weissenfeis
Zieger, Architekt Plauen
Kalb , Rent. Leipzig
Schmiett, Frau Elbing

Hotel Motropole.
Hütz, Dr. phil. Höchst
Klein m. Fx. Grimlinghausen
Freriks , Dr . med. Utrecht
Gutteling, Dr. „
Staohn m. Frau Berlin
Bach lunchen
Gramm, Fabrikant Cöln
Beehmann m. Fr . Fürth
Blakemoore-Wellington

England
Grünberg, Fabrikant Aachen
Block m. Fam. Pevria
Klopfer, Bankier München
von Sehirp, Fr . Berlin
Rostislaw von Brodsky

Ekaterinoslav
Günthert Wetzlar
Rammer Loy

Hotel Minerva.
Klipstein, Kaiserl. Postassist.

Frankfurt
Wintmüller, Kfm.
See m. Frau
Dovener, Frau
Hawkswell. Frau
Ilawkswell
Hawkswell, Frl.
Maeyer, Kfm.

Nassauer Hof
Wedel m. Fam. Russland
Stein, Fabrik , w. Fr , Orofeld
Koch, Fr , Rßpt.m. 8 , Hamburg
Claus Crefeld
Elkan, Fabrikant v
Oberndorf m. Fam. Newyork
Hoffmanp m. Fam. Bonn
Knith( Direktor Offenbach
Mehlhorn, Fahrikdlpektor m.

Frau Eisenborg
Anderson, Hir.m.Fr , Stockholm
Sqhwaab, Frau Haag
Leeno, FrJ,
Daus Berlin
Lethhrjdge , Baron m. Frau

England
Ring , Frl . n

Villa Nassau
Berly, Fr . Wien

Hotel National.
Cahn , KfW . Berlin
Reinshagen Hellen thal
Schaab m. Fr . Trier
Sterp, Frau Crefeld
Stern
Brun
Schöning
pippermann
Hirsch, FrL
Fischer, Fr .m. T,

Eborlein Kulmbach
Nonueuhef.

Wallmann, Bürgern . m.Fr .Cels
Heskel, Kfm. Berlin
Schmitz, Kfm. m. Fr . Aachen
Gross, Kfm. Gotha
Oehs-Wild, Kfm.m.Fr. Hanau
Holzinger, Fr . m. 2 Söhnen „
Pistor, Frl . »
Kleinertz, Rejit. m. Frau

Euskirchen
Rabonan, Kfm.
Kramer, Kfm.
Schulz, Kfm.
Bender, Kfm.
Walther , Kfm.
Mönnigteld. Kfm.
Neuburg, Kfm
Schnlte-Ladbeck, Kfm,
Möller, Kfm

Hanau
Mannheim

St. Johann
Plauen

Chemnitz
Bochum

DüsseldorfHodes, Kfm.
Richter, Kfm.
Dubben, Kfm.
Müller, Kfm.
Becker, Kfm.
Lahmen, Kfm.
Irme-' , Kfm.
Kool, Kfm.
Schmitz, Kfm.
Krall, Kfm.
Angermund, Kfm.
Stadelmann, Kfm.
Busch, Kfm.
Sander, Kfm.
Weiss, Kfm.
Steigerwald, Kfm.
Dots, Kfm.
Budde, Kim.
Granderath , Kfm.
Hansen, Kfm.
Bohrend, Dr. med. Magdeburg
Schneider, Kfm. Paris
Verbeeck, Frau Antwerpen
Henmeyer, Frau Mens
Rosen leid, Postdirektor mit

Frau Marburg
Andorasen, Kfm. Berlin

Bielefeld
Bradford

Biebrich

Throndhyan
Nordland
Hamburg

Chemnitz

Hotel du Nord.
Keim, Leut . Darmstad
v. Puttkammer, Frau Berlin
Steffens, Frau Homburg
Mosler, Dr . med. m.Fr . Berlin
Volkmar, Frl.
Hinrichs, Rent . m. Fam.

Karlsruhe
Davidson, Kfm. Mainz
Jaeger , Trau Berlin
Schauert», Frl. Geschw. Aachen
Schlief, Staatsanw. Saarbrücken
v. Gasser, Baron Petersburg
Hess m. Frau München
Hermann m. Fam. St. Louis
Becker, Landr . Dr. Trier
Oye, Frau „
Klaren, Erbl. Ehrenbürger

Petersburg
Hotel Oranien.

Gunkel m. Fam. Wien
v. Rosen, Excell. Freiherr

m. Fr. u. Bed. Estland
Pariser Hot.

Fuhrmeistcr , Apotheker mit
E’rau Osterwieck

Best, Frau Rent . m. Tocht.
Osthofen

Hotel 8t , Petersburg.
Hardwjpk, Fr, m, Shcffiel
Boord, Frl . London
Leibinger , Rent. Ulm

Pfälzer Hot,
Kaiser, Kfm. Münster
Kaiser, Postassistent m. Er.

Clevenburg
Vebach, Rent . m. Fr. Erfurt
Kramer , Renf. m. Fr . Berlin

Promenado-Hotel.
Ritter , Fr. Frankfurt a. O.
Ritter , Kfm. „
Steinmann, Kfm. m. Frau

Frankfurt
Kuffrath , Kfm. m. Fr . Berlin
Iibert , Kfm. m. Fr . Cöln

Hotel Spiegel.
Seelmann ,Fabrikbes .Neustadt
Hofer Zwickau
Lange , Rittergutsbes . in. Fr.

Poppelvitz
Plate , Fabrikant m. Fr.

Lüdenscheid
Laurin , Fabrikbes . Basel
Bär, Pfarr . Dorfschellenberg

Hytei Tannhäuser.
Engler m. Fr . Lörrach
Silber , Fr . Kitzingen
Miesel, Frl . Frankfurt
Löberipann , Ober-Inspektor

Giessen
Hoffman» Herborn
Zimmermann Hamburg
Cramer , Kfm. m. Fr . Mülheim
Renckbolf , Fr . Rent . Bremen
Retze, Fr . Rent . „
Gley, Fr . Rent . Cambs
Lucas , Stad . Marburg
Briquet , Kfm. m. Fr . Genf
Müller, Kfm. m. Fr . Hamburg
Everts , Kfm. Brüssel
Berner, Droguist. Dresden
Berner , Heinrich , Drag . „
Gley Saarbrücken

Taunus -Hotel.
Arnold , Rittm . München
v. Sedlmaier , Oberstleut.

Germersheim
Lepschinski , Gutsbes . m. Fr.Alt -Grabau
Werner , Kfm. m. Fr . Berlin
v. Reibnitz , Freih . r
Ulrich,
Eberhard , Dr . jur.

Baden-Baden
Hofmann , Architekt Berlin
Eichewald , Kfm. »
Palgens , Rent . m. Fr.

Strassbnrg
Striefenberg , Kfm. m. Fr.

Hannover
v . Melle, Kfm. m. Fr . Lübeck
Maier, Kfm. Mannheim
Cassel, Kfm. Hirschberg
Schimmelpfenig , Fr . Rent.

Usterwitz
Steinhardt , Kfm. Aachen
Gaertner , Kfm. Mülheim
Schneider , Frl . Rent . Düren
Schneller , Frl . Rent . „
Bonk, Kfm. Berlin
Braun , Kfm. _ Hamburg
Wolf, General -Major z. D.Berlin
van der Schoot, Fr . Rent.

Overveen
van der Schoot, Frl . Rent . „
Roozen, Kfm. m. Fr . „
Trantow , Dr . med. Berlin
Faunes ,Rechtsanw . New-York
Brandei , Chem. Petersburg
Piskunow , Chem. „
von der See, Fr . m. T . Danzig
Eckelhausen , Kfm. Berlin
Spier , Kfm. Traben
Wahrburg , Kfm. Plauen
Leckerhusch ,Kfra. Düsseldorf
Lehmann , Apotbekenbes.

Luckenwalde
Fortzen , Kfm. Stettin
Dans , Kfm. Berlin
Loewenberg , Kfm. ,
Machecheves, Kfm. ,
Herrmann , Rent . m. Fr . ,

II. Andere öffentliche MaimiNchnW.
Aecker-Verfteigernng.
Freitag , den S Juni d. IS ., Vornnttg

S Uhr beginnend, werden in der unteren Resta .̂
rationshalle der Brauerei „Zum Taunus " j„
Biebrich a. Rh. folgende in der Gemarkung
Biebrich belegenen Domänen-Grundstucke öfsenililh
versteigert:
LarbsNr .1645imDistr .Grenzfeld,B.Gew.,14Lr12.80^ö .pac  IS df>tuY

Die Ausbietung von Nr . 1645/52 erfolgt zuerst
im Einzelnen und dann im Ganzen. .

Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu,
gelassen, sondern die Versteigerung wird nur unter
Denjenigen fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot ab¬
gegeben haben. 20i3

Wiesbaden, den 3. Juni 1899.
Königliches Domänen Rentamt.

Hotel Union.
Jöster , Ing . m. Fr . Dortmund
Ludwig Ritter von EhrlichPilsen
Kautt , Brauereibes . m. Fr.

Oettingen
Plate , Fahr . m. Fr . u. Cousine

Lüdenscheid
Weiswinkel , Kfm. m.Fr . Essen
Jansen m. Fr . Köln
Hohoff, Prokurist m. Fr.

Bochum-Wiemelhaus
Wilmes, Fahr . Dortmund

Hotel Vietoria.
Berg, Rent . m. Fr . Holland
Scarisbrick , Rent . m. Fr.

u. Bed. Southport
Hagedorn , Kfm. m. Fr.

New-York
Corbett England
Volkmar, Kfm, Kettwig
Volkmar , Frl . „
Krop , Rent . m. Fr . Berlin
Voss Barmen
Meyer, Baum. Gothenburg
Rosenkranz , Masch.-Eabrik.

Riga
Meyrowitz, Dir.
Donlan , Ing . Düsseldorf
Lenze, Fahr . Stuttgart
Getz, Dr. phil . Bonn
v. Scheele , Kempen
Ebbinghaus , Kfm. in. Fr.

Altenbörde
John , Gen.-Insp . Berlin
Hegeier , Rittergutsbes.

m. Fr . Karow
Ooers Arnheim
de Vlies ZwoHe

Hvltzl Vogel (Fenssner ).
Knappe , Chefredakt m. Fr,Gelsenkirchen
Tauet , Kfm. Berlin
Hiepa . Apotb . Wetzlar
Eckstein , Chem. Neustadt
Rosse, Kfm. Triberg
Fleisenmann , Assess. Broslau
Alban, Baum. m. Fr . Kassel
Bory, PV med. Pittsburg
llaerwolt' Düren
Greisbach , Dr . med. [Bendorf

.. 1646 ..
_ 1647 .
.. 1648 „
.. 1649 „

1650
.. 1651 ,
»I

H
V

1652 ,
1484 „ Armenruhfeld

13
13
13
13
13
13
14
11

90.50
71.50 '
57.50
65,-
73,25 .
80.75
54.50
93.50

Kr. ]
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Nichtamtliche Anzeigen.

Kaffee täglich frisch geröstet
in nur reinschmeckeude«
Qualitäten Per Pfund
80 Pfg,  I .—, r.2«,

r .40 , 1 .00 , L.80 Mk „ empfiehlt das Kaffee-
Spezial - Geschäft von Ado «f Haybach
Wellritzstraste 22 , Telephon 764. 1955

SiWm-TchWttt
erster Molkereien, täglich frisch.

Psst » inel. neuen 50 Psd.-Kübek
Einzelne Pfunde 95 Pfg.

«ebeusmittel - u. Weiu -Consum- «. BersanDt-Gesch«
der Km«0. F.W.Schwanke, WlesbM

Capellenstratz« 89 . Fernsprecher 27»
4405 Verkaufsstellen : jJ
Wiesbaden , SÄwalbacherstr . 49 . — Telephon 414
Snffd , Oberste Gafse4 , nahe Königsplatz . Telephon!

I 17  Pf . hochgr. BrennspirituS, bei 10 Schoppen 16 Pf.,^
45 Pf . Vorz. Kronenkerzen 6er u. 8er p. Pfd. bis 69 Pf.

Grabenftrnfie 3 I
Vorztzl. Sulflfoel

per'|a liter 4Ö, so. 70«. 80M
Feme Snßrahmbttlter,

,om  Block per Pfd. Mk. 1.10. bei Mehrabnahmebilliger,
empfiehlt

D . I UChS , WebergasseSaalgasse»

n Seifen -Preife u
Chemisch reine la weiße Kernseife bei 5 Pfd. per Pfd. 26

„ „ hellgelbe do. . „ „
„ gelbe do. » „ „ „ „ " *J

Toile'tte-Glhcerin-Seise, 5 bis 10 St . aufs Pfd. vorgewogen, I
Pfd. 60 und 75 Pfg. „ t

Blumen-Fettseife. 5 St . aufs Pfd., per Psd. 70. 80 und 8o«
Echte bittre Mandelseisc in Stück- u. Pfd.-Stangen per

70 und 80 Psg.
Giycerin-Abfallscife(beschädigte Stücke) per Pfd. »0 Pfg.
Toilette-Absallscifc ,, „ -- » "

Verpackung fre,:
Adalbert Gärtner , Wiesbaden, Bkarktstraße 13

Seifen — Parfümerien — Lichte re. rc. m

Hotel Weiiia.
Martens Gouda
Roth Frankfurt
Wolf „
Struckmann , Ilildesheim
Clausa, Fr , Dresden
vScharnack, Frl , „
Oswald, Kfm. Weilburg
Roiir, Buchdrnckereibesitzer

m. Fr . Vegesack
Teyberger , Offizier Bielefeld
Backs, Fab . m. Fr . Hachenburg

GGGGGGSGOWGDGGGSA

® £k  Fckmecksbkscher.
@ Eines der ersten hiesigen Geschäfte hcab-

- sichtiqt, mit einem ^ nhrwerksbesitzer zwecks
Cl Stellung von täglich 2 —$ Pferden für
M die Stadt ( Einspänner ) nebst Be-
M dienung ans das ganze Jahr abzuschliesten.
m  Gest , ausführliche Offerten von Solchem
^ welche gleichzeitig die nvthigen Räume zur Unter- den Erei
M bringnng der Geschästswagen besitzen, erbeten« - -
d „nter B . 4768 an die Expedition dieses

m a9iattc§' 4424*

an die
F

.Gregi
lind ha

Se!
seinem
blickloi

Tr!
eine le

»D
so bald
bar ve
Zchwc

Er
Sessel

„Jl
an mit
um sich
erden
Zdenti!
Sie sel
ter Fr
Neigur

Se!
So

Ereign
ihrmii

»ng sch

„Die
Wiegest

„Her!
dem Wis
redung

^em, wc

beit."
„Biel

Mifernu
Israch dr
»in die si
Mflüst

„Und
«Alle

. '<3ch
un

dir mein

„ Herr
Me Lips
>»en wa>
. »D.Ä

übendb
ünlösbm

Die!
Sett

»Ich
ib hx

lüseNaü

GVNSSVTVEWD



I

Wiesbadener
S3S
us " in
nrfuttj
)fsentli,h

2,50 qm
l0 /5°
'1,50
»7,50 .
>5,—-
'3,25
50,75
>4,50
)3,50
|t zuerst

nehr zu.
lr unter
ebot ab:

2013

tarnt.

geröstet
ctcnbcn
Pfund

, 1 .20 ,
Kaffee-
Iffoach,

1955

d.-Kübck.

General - Anzeiger.
Kr. 13« .

Neueste Nachrichten.
HflitliAef Oraaa der Stadt Wissdade «.

Mittwoch, den 7 . Juni 1899. UV . Jahrgang.

Der Kampf «ms Grve.
Roman von Bruno Flemming. S3

„Was ist los ?" preßte er hervor.
In dem Augenblick, in welchem er sprach, glitt eine

Gestalt aus ihrem Versteck hinter den mächtigen palmen-
ttagenden Vasen im Flur hervor, ein Paar blitzende Au-
qensuchten die Dunkelheit zu durchdringen,und lautlos mit
anaehaltenem Atem schlich die nachtwandelnde Erscheinung
an die Bibliothekthür.

„Was los ist?" hatte Sophie inzwischen wiederholt.
Gregor von Arnheim sah mich, kannte mich in Monaco

and hat mich hier auf den ersten Blick wieder erkannt."
Sebach sprang auf. Jede Spur von Farbe war aus

seinem Gesicht entwichen. Seine kleinen Augen starrten
blicklos ins Leere, seine Hände ballten sich krampfhaft.

Trotz ihrer eigenen tödlichen Angst, empfand Sophie
eine lebhafte Befriedigung, Sebach so erregt zu sehen.

„Das Ende! Kann es das Ende sein, und kann es uns
so bald ereilen?" murmelte er, ihre Anwesenheit schein¬
bar vergessend. „Bah! Das Ende, jetzt schon das Ende!
Ich werde weibisch wie sie. Ist das alles, Ella?"

Er sank mit heiserem, mißtönenden Lachen in seinen
Sessel zurück.

„Ich glaube, Dr. Toaldi betrachtete mich von Anfang
an mit argwöhnischem Zweifel,"entgegnete Sophie, „und
um sich Gewißheit über meine Person zu verschaffen,brachte
er den Grafen Arnheim hierher. So viel ist sicher, meine
Identität muß früher oder später entdeckt werden. Wie
Sie selbst bemerkt haben, ist der junge Mann ein vertrau¬
ter Freund des Hauses und in Hilda verliebt, die seine
Neigung erwidert."

Sebach stampfte zornig mit dem Fuße auf.
Sophie gab ihm einen erschöpfenden Bericht über die

Ereignisse des Nachmittags und des Abends. Sebach hörte
ihr mit stummer Bewunderung zu.

„Du bist ein Teufelsweib!" rief er, als sie ihre Erzähl¬
ens schloß.

„Uttb was geschieht, wenn Toaldi nach Monaco geht?"
fragte sie stirnrunzelnd.

Die Farbe des Todes bedeckte Sebachs Gesicht. „Er
wird nicht nach Monaco gehen, dafür verbürge ich mich,"
zischte er.

Selbst Sophie bebte vor dem unheimlichen Schimmer
seiner kleinen, grauen Augen zurück.

„Wir schwimmen zusammen weiter, oder wir sinken
miteinander," fuhr er bedeutsam fort.

„Ja, " antwortete sie gleichgiltig, aber ein unmerklicher
Schauer durchrieselte ihre Gestalt. Ihre Wimpern senkten
sich und verschleierten das metallische Glitzern ihrer Au¬
gen. „Ja , wir gehen miteinander unter, oder wir schwim¬
men zusammen," dachte sie, „andernfalls wäre ich nicht
hier, und Du würdest allein untergehen." Ein neuer Ge¬
danke stieg in ihr auf. „Vergessen Sie nicht," rief sie, ihren
Blick fest auf sein Gesicht richtend, „vergessen Sie ja nicht,
daß ich nichts damit zu thun haben will."

„Womit willst Du nichts zu thun haben,meine Schöne?"
spottete Sebach.

„Mit dem Mord."
„Und auf welche Weise, ich bitte, soll ich des Advokaten

Reise nach Italien verhindern, Kleine?"
„Das ist Ihre Sache, nicht die meinige. Nur beden¬

ken Sie stets, daß ich von einem Mord durchaus nichts wis-
fett will. Doch jetzt ist es Zeit, daß wir uns voneinander
trennen. Ich bedarf des Schlafes."

Sophie hatte unbewußt ihre Stimme lauter erhoben,
und ihre stolzen Töne drangen glockenklar an das Ohr der
regungslos vor der Thür kauernden Gestalt.

„Jetzt muß auch ich fort,"murmelte die Lauscherin und
entschwebte über den dunklen Flur nach der monderleuch¬
teten Treppe bis zu der Thür von Hildas Schlafzimmer.

„Hermine," rief Hilda erschrocken,die bei dem Schim¬
mer ihrer Nachtlampe die Haushälterin erkannte. „Her-
mme, was führt Sie zu dieser Stunde der Nacht hierher?
Es muß nichts Geringes sein, was Sie veranlaßt, mich
so ohne alle Umstünde zu wecken."

„Nicht so laut, liebes Kind. Ich will Ihnen nur sagen,
daß die beiden sich im Finstern in das Bibliothekzimmer
schlichen und daß ihre geheimnisvolle Unterredung sicher
nichts Gutes bedeutet. Du lieber Gott, da ist auch die gnä-
dige Frau."

Entsetzt blickte Hermine auf die Baronin, die in ihren
Schlafrock gehüllt, in dem Thürrahmen des anstoßenden
Zimmers stand und jetzt mit raschen Schritten näher kam.

„Was giebt es, Hermine?" fragte sie. „Wer ist im
Bibliothekzimmer?"

„Herr von Sebach und die fremde Dame."
„Sophie und Herr von Sebach in mitternächtlicher Un¬

terredung im Bibliothekzimmer?" ries Hilda erstaunt und
mit neu erwachtem, lebhaften Mißtrauen gegen Sophie.

„Und woher wissen Sie etwas von dieser Zusammen¬
kunft, Hermine?" erkundigte sich die Baronin strenge.

Die bestürzte Alte gestand, daß sie,von dem Stelldich¬
ein im Bibliothekzimmerdurch Pfeil unterrichtet, die bei-
den ihr verdächtig scheinenden Personen beobachtet und
belauscht hatte.

„Sie horchen an den Thüren. Hermine? Sie spionie¬
ren meinen Gästen nach?" rief die Baronin tadelnd.

„Ach,gnädige Frau,mich trieb nicht die Neugier meine
Nachtruhe zu opfern, ich sehnte mich nur danach, heraus¬
zubekommen. was diese fremden Menschen hier im Schlosse
wollen, die von früh bis spät überall umherschleichen und
sich einander Geheimnisse zuflüstern."

„Das ist keine Entschuldigung, Hermine. Frau Dorn
ist eine nahe Verwandte unserer Familie und darf nicht
auf Schritt und Tritt überwacht und belauscht werden.
Aber jetzt antworten Sie mir kurz und bündig, was Sie
Wichtiges vernommen zu haben glauben?"

„Ach, zürnen Sie mir nicht, gnädige Frau,wenn ich
meinen Verdacht trotz Ihres Scheltens nicht los werden
kann," bat Hermine, in deren Augen Thränen schimmer-ten.
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Sophies Gesicht erglühte, und ihre Augen flammten un¬

heilverkündend.
„Das werden Sie niemals wagen dürfen, Sebach," rief

sie laut mit königlicher Würde.
„Warten wir ruhig ab. was uns die Zukunft bringt,"

erwiderte Sebach mit einem bösen Lächeln.
„Wollen wir uns nicht zunächst mit einander verständi¬

gen?" bemerkte sie kühlen Tones.
„Ja , das wünsche auch ich, meine Liebe, und deshalb

sage ich Dir ein für allemal, daß Du Schloß Arenberg
uuverzüglich verlassen mußt, sobald Deine Anwesenheit an¬
fängt, meine Pläne im mindesten zu gefährden. Ich be-
zahlte Dir die fünfzehntausendMark nicht, um Dir hier
einen behaglichen Aufenthalt zu sichern, sondern zu ganz
anderen Zwecken, wie Du Dich,unseres Uebereinkommens
gedenkend, zu erinnern die Güte haben wirst."

„Nein, Freund Sebach, ich weiß recht gut, daß Sie
mir diese Summe nur bezahlten, um mich als Schreckens¬
geißel gegen die Baronin und Hilda zu benützen, von der
gequälten Frau einen Teil ihres Vermögens zu erpressenuno . .

„Und," fiel ihr Sebach lächelnd ins Wort, „als der
Schwiegervater meiner schönen Nichte hier leben zu kön¬
nen. Ich gebe ihnen meinen teuren Jean , meinen einzigen
Sohn, als Austausch für ein geringes von ihrem überrei¬
chen Besitz."

„Ich durchschaute Ihre Absichten längst," entgegnete
Sophie hochmüttg, aber sie sind, wie ich Ihnen zu erklären
gezwungen bin,undurchführbar, bester Freund. Es ist mein
Wille, daß Hilda unvermählt bleibe. Wenn Ihr Sohn das
Mädchen heiratete, müßte ich notwendigerweise den Bo¬
den unter meinen Füßen verlieren,und wenn es des Gra-
fen Frau würde, wäre eine mich bloßstellende Auseinan-
Versetzung unvermeidlich. Nein, nein, lieber Sebach, Ihr
Sohn darf das Mädchen nicht heiraten, das schlagen Sic
sich aus dem Sinn, und ebensowenig dürfen Sie sich mehr
als die Ihnen gebührenden Sporteln von dem Vermögen
Volkmar von Arenbergs aneignen."

kc
'gaffe.

, 26P
25
24

cwogen, |
und 85  ff
•tt per-
ßffl.

c hcab-
zwccks

n für
Be¬

ließen,
aolchen-
Unter-
erbeten

dieses
4424'
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Roman von Bruno Flemming.  34

„Die beiden halten nicht umsonst so ĝeheimnisvolle
Zwiegespräche, und. . ."

„Herr von Sebach und Frau Dorn fanden sich mit mei-
tem Wissen und meinem Einverständnis zu dieser Unter¬
redung im Bibliothekzimmerein, Hermine," unterbrach
d>eBaronin ihre alte Dienerin. „Doch erzählen Sie von
°em. was Ihnen so befremdlich schien, und es wird sich
Herausstellen,daß es sich nur um leere Vermutungen han-

„Biel habe ich in der That nicht hören können, die
Mernung zwischen ihnen und mir war zu groß. Das Ge¬
spräch drehte sich um Dr. Toaldi und den Herrn Grafen,
»m die Frau Baronin und das gnädige Fräulein, und ein¬
mal flüsterte Frau Dorn etwas von Mord!"

„Und das ist alles, was Sie erlauschten, Hermine?"
„Alles, gnädige Frau."
„Ich weiß,Sie sind eine treue,anhängliche Seele,Her-

. und stets beflissen, mir zu dienen. In Ihrem Eifer
8 MmMInteresse sind Sie dieses Mal zu weit gegangen,
*  Liebe . Wenn ich Ihnen undankbar scheine , beden-

en Sie, daß mein Herz gebrochen ist."
„ Hermine zog schluchzend die Hand der Baronin an
pre iityjjen und verschwand geräuschlos, wie sie gekom-

^en war, aus den, Zimmer.
„O,Mama,was bedeutet das alles!"rief Hilda. „Heute

bist Du mir zum erstenmal in meinem Leben ein
.unlösbares Rätsel."
L ®je Baronin lächelte müde. Seufzend setzte sie sich auf

rc **3c§  Mädchens und erzählte ihr vorsichtig von
inrn Ereignissen des Nachmittags.

dachte," schloß sie, „es wäre besser, den Gegen-
Mid heute nicht mehr zu erwähnen, und Dir eine schlaf-
MkAachtzu ersparen, indem ich Dir verschwieg, vonwel-
Mkg>»fahr mein Geheimnis bedroht sei. Aber findest Du die
| ^ vßinut Sophies nicht unvergleichlich,und bist Du für diese

wunderbare Selbstlosigkeit nicht ebenso dankbar wie ich?"
„Ich teile Deine Gefühle jederzeit, teuerste Mama Doch

bitte, laß mich wissen, weswegen Sophie und Sebach sich
so spät in dem Bibliothekzimmer treffen sollten?"

„Welche andere Stunde bot sich ihnen zu einer unge¬
störten Erörterung dieser Angelegenheit? Ist es nicht na¬
türlich. daß Sophie ohne Verzug Sebachs Rat zu hören
wünscht? Wie Dir bekannt ist, fahrt er morgen, lange
ehe wir aufgestanden sind, nach Breslau zurück."

Mutter und Tochter saßen noch eine Weile plaudernd
bei einander,um sich dann mit herzlicher Umarmung Gute
Nacht zu wünschen.

Inzwischen waren Sophie und Sebach, in weniger zu-
friedener Stimmung von einander gegangen. „Ich muß
mir die Sache noch überlegen,"hatte Sebach'auf eine Frage
Sophies geantwortet. „Wird der Graf seine Entdeckung
Hilda Mitteilen?"

Sophie begnügte sich mit einem verächtlichen Lächeln,
dasSebach vollkommen verstand.Ein Lächeln überflog seine
finsteren Züge.

„Ach ja, diese Sorge istbeseitigt,Thekla selbst bestimmte
den jungen Menschen zum Schweigen," grinste er.

„Und auf zwei bis drei Tage wird ihm die Lust zum
Reden wohl ohnehin vergehen."

„Wie, Ella?" rief Sebach erschrocken.
Sophie erwiderte seinen fragenden Blick mit ruhiger

Fassung.
„Ella, welche geheime Wissenschaft ist Dir unterthan?

Welcher Mittel bedienst Du Dich? Wieso. . ."
„Alle diese Fragen legten Sie mir schon einmal vor,"

unterbrach Sophie ihn kalt.
„Und Du weigerst Dich aufs neue, mich aufzuklären?"
„Ja , ganz entschieden."
„Wer hätte diese Verwickelung ahnen sollen?" grollte

Sebach, auf den wichtigsten Punkt ihrer Unterredung zu¬
rückkommend. „Wenn die Dinge so fortgehen, wird Schloß
Arenberg uns wenig Freude gewähren. Ich würde auf¬
richtig bedauern, Dich fortschicken zu müssen, liebes Kind."



GesMfls-EmpWimg.
Empfehle mein

neu eirrgetroffsrres Kager

Hemdeubtouseu, Unterröcken,
Schleifen und Crnvntten

in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Anna ¥oll 9iarilt
Kl. KnrgSraste 6. . o Grosse BS'itpgs ^i’-asse 13, .—

empfiehlt folgende Speclalitätcn : I
Extrafeine Ostfriesische EisenUuclien,

B . Tcigwaffeln , ^ _ 1
Groninger Honigkuchen , .ff., haltbar , ä, Stück 50 Pf,,

1 Mk. und Mk. 1.50
Ostfriesischen Kniippclkuchcn , feinste Delicatesse,

in Cartons Mk. 1.50, Mk. 3.—, Mk. 4.—■, Mk.6.-
iägsr- Für den Versandt auch sehr geeignet . “TW

Reinen Rrystall -Condfs - Zucker zu Thee a, Pfund
50 Pf. und 60 Pf.

Ferner
T !ii <-inciis achter © stfries . Hustcnstillei,

ein wohlschmeckender Saft , sehr beliebt bei Husten,
Heiserkeit .Brustschmerzen etc., in Flaschenit 50Pf,

Das Beste, M
Kr folg reichste w
Darnen zur kW
der Haut , nndW

Mütter znm
\V asclien derÖMi
v erwenden köun*1

Erhältlich überall

mit der Eule.
Auch kurzwe g Eulen-Seife genannt.

Ausstellung completter Musierzimmer . - * —' W
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Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewohnlich billigen Preisen.

Grosses Lager
in

Wäsch -Kleiderstoffen.
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Meter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffe f.Hcrren -u. Knaben-AnzHge.
Iry  in grosser Auswahl.

Wilhelm Reit*
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.
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außerordentlich freimüthig, hochinteressant rebigierte, überaus intensiv in Frank«
furt o. M. gelesene, auf nationalem Boden sichende Tageszeitung.

Sehr wirksames Insertions -Organ
Abonnement 2 Mt. vierteljährlich auswärts und

50 Pfg monatlich in Frankfurt a. M
Postzeitungs- Preisliste No. 6401 . 2146b

*
*
#
*
#

Unsere Aktionäre werden hier
durch zu einer außerordentlichen
General« Ve>saim»l»iiq ans de»
20 . Juni 1800 . Vornnt«
tagS 10 '/, Uhr . den
Sitzungssaal der Bank, Jäger-
straße9, I zu Berlin, ergebenst
elngeladen.

Tagesordnung.
1. Befchußsassung über den An¬

trag des Porslandes >md des
Aussichtsralhsaus Er öhnng
des Grundkapitals auf 42 Mii-
lioiien Mark und Festsetzung
der Modalitäten hierfür

2. Abänderung des § 3 des
Statuts.

3. Wahl von Aussichtsraths SDfit
gliedern.

Zur Theilnahme an den Ab
stiinniungcn in der Gcneraiver
saminlung sind nur diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche ihre
Aktien oder die entsprechenden
Depotscheine der Neichsbank über
ihre Aktien spätestens bis
zum 14. Juni dis . Jahres.
Abends 5 Uhr,

bei der Gesellschaftskassc
oder in Frankfurt a . M.
bei der Deutschen Eff kte»
und Wechselbank,
in Barmen bei der Barnrer

Handelsbank,
„ Bremen bei Herrn E . C.

Wchhanscn,
„ Breslau bei Herrn Gcbr.

Guttentag,
,, ,, bei Herrn <§. Hei-

mann,
„ Köln bei HerrnI . H.

Stein,
„ Krefeld. Duisburg.

Rheydt,Ruhrort,Wesel
bei der Aktien Komman-
dit Gesellschaft Peters
&  Co.

„ Dresdenbei HerrenGebr.
Arnhold,

„ Elberfeld bei Herren von
der Heydt Kersten &
Söhne.

„ Hildeshcim bei der Hil¬
desheimer Bank,

„ München bei der Baye¬
rischen Handelsbank,

„ Nürnberg bei der Nürn¬
berger Bank.

„ Oldenburg bei der Olden¬
burger Bank.

„ Paderborn beid. Pader-
steiu'schc« Bankverein

hiuterleat haben.
Berlin , de» 27. Mai 1899.
Der Aufsichtsrnth

Berliner Bank

Rollen
Kugellager.

üäh -laschinen" iqinal-Amerikanische
für Gras , Klee und Getreide , bewährt u
für hiesige Verhältnisse passend, liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung . Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure.

Ph. Mayfarth & Co.,
Frankfutr a . Hä., Hanauer Landslrasse 169.

Uiltom-Fchchk
Vornehmste

deutsche Marke,

Vertreter sür Wlesbah^

Ernst Zimniermaun,
Tauunsstraße 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte 197i

febrr$)ßittiluiig Julius Götze
15 Manergaffe 15,

Haufe des Herrn L a u t h -t—
cmpsiehlt

Ia Vacheleder per Pfund Mk. 1.65
Ia Croupons „ „ „ 2 —
Ia gemalztes Sohlleder „ „ , 1.20
Ia „ „ Croupons „ 1.50

sowie fümmtliche Schuhmacher - Artikel . Wert
zeuge re. äußerst billig.

Anfertigung von Maah Schäften sehr gewW
Haft nach fachgerechter Art uitb Ia Züihaien in kürzeste

sür Obst , Meifkywaare « re
zu Fabrikpreisen.

Will,. Küster, Iiilj. : Kr.
Telephon 616 . Wiesbaden. M

.I

der
8124b Luoas.

(6i>,< erdalt's!
Wcistwcine

1896er k Mk. 35.—,
1895er ä Mk. 40.- , £
45.- , 50 —, 60.- . S

a Rothwetue c
£> 1897cv h Mk . 40.—, s
ff' 45.—, 1895 r ii Mk. E
— 50.—, 60.— die 100 fcs
‘2 Liter ob liier. 8

F. Brenntleck,
Weingut Schloß 5

Kupverwoit, Edcö-
heim tPiaiz).

Kdter Wein, du sollst
110/17

Zahn-Atelier
für Frauen und Kinder.

Frau Dr.EisuerWwe.
Wilhelmstrahe 14.

Sprichst. 9—6 Uhr. 4434
»3 " Mäßige Preise. *̂ 3|
Alle Arten Fuhr- u. Nollfuhr-

wesen wird übernommen. 4460
Biebricherstraftc 10.

Einem vcrehrlichen Publikum sowie den Herren
machern, entpfebic mein gut sornrtes Lage-- in sämnitl. L«»
sorten sowie alle >» diese» Fach ciuschlagcndc'Artm

Jos. Habich,
Lkderhandlmig A -bi echtste. 4
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Kartoffeln
per Kumpf 20 Pfg.. im Maller billiger.
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